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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


3 2 In allen grösseren 
ten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. re ri 
vierteljährlich, 1 8 9 7 ee ge ec sn au W. Thienes. Greiß- 
5 Mor en ſus abe wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
| en: bie Gele über deren Shaun un Monfenbinll: , 2 1 3 3 0 Heinr. Eisler. zoh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Nr 15 Wi. in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
i 3 j ſi m deutlichſten aus der dem Ab⸗ Kinder. Als geyennt wurden von dieſen 9343] Ausſtellung des vorigen Jahres fand geſtern im geſtern ein Theil der in den Werkſtätten beſchäf⸗ 
| Abonnements⸗Einladung. e 1 eee der von n e 1 5 wer oder en 5 . aut 5 m wurde ein NR Dreher und Schloſſer, und — 2 85 
. Staatsregierung gefaßten Entſchließungen auf beſſert 870, während 623 geſtorben, und Eude Hroßlordon, ommandeur⸗, 14 Oſſizier⸗ und Arbeiler-Fachverein angehörigen, ohne vorher mit 
Wir b 8 25 ee u ae des Hauſes aus der 1889 in der Behandlung verblieben find 1051.29 Ritterkreuze der Ehrenlegion vergeben; ferner der Direktion zu verhandeln, die Atheit wieder, 
nement auf die Monate Fel mar un Seſſion des Jahres 1889. Nicht weniger als Das Hoſpiz und Aſyl für unbemittelte Badegäſte 5 Ritterkreuze des Ackerbauverdienſtordens, 8 weil trotz ihrer tumultuariſchen Aufforderung, 
März für die einmal täglich er⸗ 12 Beſchlüſſe, welche ſich mit den Verhältuiſſen zu Lippſpringe wurde Ende Mai 1889 vom | Dffizierfrenze des öffentlichen Unterrichts und 5 einen vom Meiſter entlaſſenen Dreher ſofort 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 von Lehrern und Geiſtlichen beichäftigen, hatte Orden übernommen, und es Sieg dadurch die Diftzierkreuze der Akademie. Unter den fo Aus- wieder einzuftellen, nicht Folge gegeben wurde. 
3 701 znende das Abgeordnetenhaus der Regierung zur Berück- Zahl der Anſtalten deſſelben von 40 auf 41. Die gezeichneten befanden ſich der Präſident der Die Eutlaſſung erfolgte nach der Fabrikorduung, 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende ſichtigung bezw. zur Erwägung überwieſen und Zahl der vorhandenen Krankenbetten in dieſen Maler⸗Akademie Sir F. Leighton und der Maler weil der betreffende Arbeiter, trotzdem er nur 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. bon diesen ſind 10 entweder gänzlich berückſich⸗ 41 Anſtalten betrug Ende 1889: 1850 (1888: H. Herkomer, deſſen Bilder ſchon im Jahre erſt wenige Tage in der Fabrik thätig war, und 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an tigt oder theilweiſe, oder ihre Erledigung iſt be 17817 1878 in Paris die allgemeine Bewunderung er⸗ unpünktlich zur Arbeit erſchien, und nachdem er 
reits in Angriff genommen. Von allgemeinere Myslowitz. 28. Jauuar. Auf der nahen regten. Nach der durch den franzöſiſchen Bot⸗ mehrere Stunden bei der Arbeit gefehlt hatte, 
Die Redaktion. Bedentung find hiervon, abgesehen von der be⸗„Ignazgrube“ in Polen hatte der Ausſtand mehr⸗ ſchafter vorgenommenen Vertheilung fanden ſich ſich weder bei feinem Meiſter meldete noch eut⸗ 
N — ſchuldigte. In einer von der Direktion mit den 
Arbeitern ſpäter geführten Verhandlung erkann⸗ 
ten letztere den Entlaſſungsgrund als berechtigt 
au, doch wird die Entſtehung eines Streiks da⸗ 
von abhängen, ob ſich die betreffenden Arbeiter 
fremden, der Fabrikordnung widerſtreitenden Be⸗ 
einfluſſungen unterwerfen. 
er 5 — . gegen 8 Uhr 2 im Saale 
es Herrn Fritz Reinke eine außerordentliche 
Verſammlung der hieſigen Innungs⸗ und * 
außer der Innung ſtehenden Tiſch⸗ ei 
lermeiſter und Stuhlmacher Stet⸗ Er 
\ tins ſtatt auf Grund ſeitens der Tiſchlergeſellen 
n IN derſelt k zu ö 0 durch eine Lohnkommiſſion bei der Innung be⸗ - 
55 75 lichen Geheimen Ae 19 nd zum Thel bereits getvoffen für die vom Verfügung geſtellt unter der Bedingung, daß die die Regierung die Annahme frauzöſiſcher Orden antragten Lohnerhöhung. Ein diesbezügliches 
Bil abinets, Wirklichen l Staat und von Anderen gemeinſchaftlich zu unter⸗ Stadt ſich verpflichtet, Kanalarbeiter erforder- geſtattet hat, iſt noch kein Anhaltspunkt vor⸗ Schreiben vom 13. d. Mts. an den Vorſtaud der 
= Br re Majeſtät die Kaiſerinſhaltenden Anſtalten, für die Anſtalten landes- lichen Falles in das ſtädtiſche Krankenhaus auf- handen. Innung lautet: ah 
2 ftattete geftern Nachunittag F. könig. Heheit der herrlichen Patronsts, und für das Pädagogium zunehmen, und zwar zum einem. Tagesſatz von Rußland „Durch die Zeitverhältniſſe gedrängt, haben 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ Meiningen und J. zu fc dan ſowie das Gymnaſium zu Düren, 755 e Fe 5 n 7 attend ſich bie Stettiner Zihlergefellen aller ronchen 
geno 0 


veranlaßt gefunden, eine Reviſion des bis dahin F 
beſtehenden Tarifs vorzunehmen. Sie find bei 3 
ſorgfältiger Prüfung zu folgenden Reſultaten ge⸗ 
kommen: Erſtens die bis dahin üblichen 10 
Stunden Arbeitszeit auf 9 Stun⸗ 4 
den herabzuſetzen, ſowie den Minimallohn von * 
25 Pf. pro Stunde auf 32 Pf. zu erhöhen, 5 
ebenjo die Akkordſätze dem anzumeſſen. Die 
Gründe zur Verkürzung der Arbeitszeit haben 

wir in der Thatſache gefunden, daß durch die 

Anwendung der Mafchinen ein nicht unerheb⸗ 2 
licher Theil der Geſellen ihrer Exiſtenz beraubt 
wird. In Folge der Vertheuerung der Lebens⸗ 
mittel, ſowie überhaupt aller Bedürfniſſe, halten 


Ju dem Generaladjutanten F. F. Radezki, 
der, wie telegraphiſch gemeldet, auf einer Reiſe 
nach dem Süden in Odeſſa plötzlich geſtorben iſt, 
hat Rußland einen feiner befähigtſten und befieb- 
teſten Generale und Truppenführer verloren. 
Bis zum vorigen Sommer war der jetzt Ver⸗ 
Frankreich ſtorbene Kommandirender des Militärbezirks 
5 Kiew, wurde im Auguſt auf dieſem Poſten durch 

Paris, 29. Jannar. (Voſſ. Ztg.) Oberſt den Geueral Dragomirow erſetzt und ſelbſt in 
Stoffel veröffentlicht eine Schrift: „Die den Reichsrath berufen. Seine militäriſche 
Möglichkeit eines deutſch⸗franzö⸗ Laufbahn begann General Radezki im Kaukaſus, 
ſiſchen Wündniſſes“ betitelt, in welcher er zeichnete ſich im Kampfe mit den Bergvölkern 
er Deutſchland empfiehlt, Elſaß Lothringen zurück- ſchon als junger Offizier durch große perſönliche 
zugeben, worauf Frankreich ſich mit Deutſchland Tapferkeit aus und erwarb ſich damals bereits 
Tretzdem hatte er ein ver⸗ 


m : ati ; ſuche]ſtiftiſche? 5 e 

königl. Hoheit der Prinzeſſin Albrecht Beſue Des weiteren hat die uns 

Verhandlungen eiugelei , 
N Peuſionsverhältuiſſe Folge der letzten Regengüſſe neuerdings aus⸗ 

an ſolchen getreten, die Leipziger 0 

den höheren überſchwemmt. 


Gebäude. © . ar j 
Ber Sa bei der hieſigen großbritanniſchen 
Botſchaft Oberſt Swaine, welcher gegenwärtig g 405 
zu kurzem Aufenthalte in Berlin well e Ehre, 1 . Ausſicht zu nehmen, 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich in trägt die Staatsre genen rm 
Adieu 1 zu ee Heute Vormit⸗ es finden aber gegenwärtig Ermittelungen ſtatt, 
tag ſtattete Ihre Majeſtät die Kalſerin Friedrich) ob der erſt 


| 
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den kaiſerlichen Majeſtäten aus Aulaß des Ge: 
burtstages des Prinzen Auguſt Wilhelm, 
königl. Hoheit, ihre Glückwünſche ab. 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich brach 
ten auch die 33 Vikloria und Luiſe 
Margarethe ihre G ee dar. — 
re Die 3 ord 15 Allg. 31g.“ veröffent⸗ 
icht folgendes Schreiben: 
8 „Berlin, 28. Jaunar 1890. 
Ich erhalte heute Kenutniß von einem in 
der „Neuen Preußiſchen (Kreuz-) Zeitung“ wie⸗ 
dergegebenen Artikel der „Staaten⸗Korreſpondenz“, 
in welch em es heißt: 
„Anläßlich einer Arbeiterbewegung in Gu⸗ 
ben hat er (Prinz Carolath) als Yaud- 
rath des dortigen Kreiſes die Verhängung 
des kleinen Belagerungszuſtandes in Auregung 
gebracht, ohne damit an maßgebender Stelle 
durchzudringen.“ ö 
Hierzu gebe ich folgende 9 ab: 
1 


Ich habe niemals einen ſolchen Antrag ge⸗ 


ſtellt, habe auch niemals die geringſte Ver⸗ in Paſcha⸗Komitees empfing heute, den“ 7 dem die Nadikalen in der kurzen Zeit feit ihrem 5 8 
e e ee Mn er u ee 
„Staaten » Kerr nz“ ist eine un- Das eine, am 28. Jaunar um 7 Uhr 30 Mi⸗ rüſſel, 26. Jaunar. Der „K. Z.“ ſchreibt[ Zweigen der Verwaltung aufgeräumt, gehen ſie gehören, gewählt. Diele Kommiſſion wird nd 


Es erübrigt ſich demnach, auf die an jene 
22 en gekuüpften Folgerungen 
näher einzugehen. 

Heinrich Prinz Carolath.“ 


— Dem Bundesrathe iſt der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Ergänzung des 8 14 
der Gebührenordnung für Zeugen 
und Sachberſtändige zur Beſchlußfaſſung 
augeganyen. Der genannte Paragraph der Ge⸗ 

ührenordnung vom 30. Juni 1878 beſtimmt, 
daß öffentliche Beamte Tagegelder und Erſtattunz 
von Reiſekoſten nach Maßgabe der für Dienſt⸗ 
reiſen geltenden Vorſchriften erhalten, wenn ſie 
zugezogen werden als Zeugen über Umſtände, 
von denen ſie in Ausübung ihres Amtes Keunt⸗ 
niß erhalten haben oder als Sachverſtändige, wenn 
fie aus Veraulaſſung ihres Amtes zugezogen wer⸗ 
den und die Ausübung der Wiſſenſchaft, der Kunſt 
oder des Gewerbes, deren Kenntuiß Vorausſetzung 
der Begutachtung iſt, zu den Pflichten des von 
ihnen verſehenen Amtes gehört. Bei Anwendung 
dieſer Vorſchriften iſt in der gerichtlichen Praxis 
eine Verſchiedenheit der Auffaſſung hinſichtlich 
der Frage hervorgetreten, ob im Sinne des Ge 
ſetzes unter den öffentlichen Beamten Offiziere 
und Unteroffiziere miteinbegriffen ſeien. Bei 
einigen Gerichten erhalten diejelten die Tage⸗ 
gelder und Reiſekoſten nach den für erg 


der Militärperſonen feſtgeſtellten Sätzen, bei an⸗ mit Schwertern: dem Reichskommiſſar für Oſt⸗ zer N : 12 10 All aB ‚DEI ax Bahumittellinie Bütow Goſtomie iſt nunmehr 
lg 4 5 Se AR = ee Au Aieite, Naser à la suite der Armee, Wiſſ⸗ Kläger O'Shea mit Beſchimpfungen zu über⸗ ellen. Spat Abende nn de Jiu kalt zu auf höheren Ortes 2 Anordnung bis zur 
Sachverſtändige im Allgemeinen geltenden Be⸗ mann; den königlichen KronenOrden vierter häufen. Sn uds fand der Miniſterrath ſtatt Ortſchaft Jamen verlegt worden. Nach der 


flimmungen. Auch im Beſchwerdewege hat ſich 
eine übereinſtimmende Handhabung nicht erzielen 
laſſen. Da dieſe Verſchiedenheit der Praxis für 
die vernommenen Militärperſonen und deren vor⸗ 
geſetzte Dienſtbehörden zu Weiterungen führt, 
auch in dienſtlicher m. ſtörend wirkt, indem 
fie die Bezüge der Militärperſonen in das U - 
gewiſſe ſtellt, und ſchließlich für die Militärver⸗ 
waltungen den Zweifel hervorruft, ob nicht, enn 
im Einzelfalle die höhere Entſchädigung verſagt 
b zur Beſeitigung unbilliger Ungleichheiten 
f rebrbetrag aus anderwe tigen Fonds zu ver⸗ 
güten ſei, fo wird in dem dem Bundesrathe vor- 
gelegten Geſetzentwurfe beſtimmt, daß dem 8 14 
der Gebührenordnung eine Ergänzung hinzugefügt 
wird, wonach feine Horſchriften auf Perſonen des 
Soldatenſtandes entſprechende Anwendung finden 
ern Das neue Gefe ſoll mit dem Tage feiner 
rkündigung in Kraft treten. 

— Keinen Beamtenkategorien iſt in den 
letzten Jahren eine größere Fürſorge zu Theil 


Zugleich 
ſe deſſelben in 


k verſtärkte Diopoſilionsfends zur Gewäh⸗ 
. ſünerſtütungen an Wittwen und Wai⸗ 
en von Elementarlehrern den vorhandenen Be⸗ 
dürſniſſen genügt, oder eine weitere 


wellen wir noch erwähnen, die Ste 
rung auf eine Petition um Berückſichtigung der 


Lehrer bei Bemeſſung der Alterszulagen ür 
dieſelben bemerkt hat, daß dieſem Wunſche bei 
Lehrern, welche zur Zeit ihrer Einberuſung zum 
Militärdienſt im Schuldienſt bereits angeſtellt 
geweſen find, keine Bedenken entgegeuſtehen. 

— Der erſte Vizepräſident des Abgeerdneten⸗ 
hauſes Freiherr v. He ; 
Zeit an der Influenza erkrankt und lag in Mün⸗ 
ſter darnieder. 


Rußland verbunden werde. 


in deutſchen Händen wiſſe, deutſche 
Deutſchland die beiden 
Tagemärſche von der franzöſiſchen Grenze liege. 
Man leugnet hier, daß Frankreich in Sofia 
gegen den neuen Zolltarif Eiuſpruch erhoben habe. 
„Juſtice“ fordert die belgiſche Regierung 


klären, 


vom 1. April 1889 ab um 130,000 zum Schutze der wejteugepälfigen Geſittung gegen das Georgskrenz. 

zenn Frankreich die 
verlorenen Gevietstheile nicht aufgeben könne, ſo der ruſſiſch⸗türkiſche Feldzug brachte den dama⸗ 
ſei dies nicht aus gekräukter Eigenliebe, ſondern ligen Kommandeur des 8. Armeekorps bald in 
weil es nie zum Gefühle der Sicherheit gelaugen aller Mund; ſeine heldenmüthige Vertheidigung des 
könne, fo lange es feine beiden natürlichen Ver: Schipka⸗Paſſes machte feinen Namen weit über die 
theidigungslinien, Rhein und Vogeſen, Grenzen Rußlands bekannt und trug ihm den 
6 ‚um Berückſichtigy g ruppen Georgenorden zweiter Klaſſe ein, der bekanntlich 
eventuellen längeren Militär⸗Dienſtzeit einzelner zwölf Tag märſche von Paris ſtänden, während unr Truppenführern für eine ſelbſtſtändig ge⸗ 
Vertheidigungslinien, wonneue Schlacht verliehen wird. 
Rhein und Elbe, beſitze und Verlin vierzig und Selbſtbeherrſchung in den kritiſchen Mo⸗ 


hältnißmäßig nur langſames Avancement; aber 


Seine Ruhe 


menten des Kampfes war ſprichwörtlich ge⸗ 
worden; ſeine Soldaten, für die er ſtets väterlich 
ſorgte, vergötterten ihn. „Er ſchont die Sol⸗ 
daten,“ ſagten ſie von ihm, „nicht aber ſich 


ereman war längere auf, oſſen und beſtimmt in der Kummer zu er⸗ ſelbſt.“ — Im vorigen Jahre feierte General 
f d { daß ein Geheimvertrag mit Deutſchlaud Nadezki fein fünſzigjähriges Dienſtjubiläum; Ge⸗ 
Wie wir hören, iſt er nunmehr nicht bejtebe; uur fo- werde ſich die öffentliche neral Adjutant war er bereits im Jahre 1878 


wiederhergeſtellt und wird in den nächſten Tagen Meinung Frankreichs beruhigen. Der ehemalige geworden. 


zu den Sitzungen des Abgeordneteuhauſes wieder 
eintreffen. = 
— Der geſchäſtsführende Ausſchuß des deut⸗ 


nuten in Sanſibar aufgegeben, rührt von Bor⸗ 
chert her und meldet: 

„Erreichte t 

Tiedemann vierzig Tage vorher, Anfang No⸗ 


Geſandte = 
Blücher, gegen 
W ae 


Rohan, der 


man: Der kürzlich verſtorbeue H erzog 


zerfaſſer bekannter 
ürſt Bismarcks Diplomate iſt 


5 verſt. vonſſetzt daran, auch das Heer von „unſicheren“ Ele⸗ 
Aoſta war auch eine in belgiſchen Kreiſen be⸗ menten zu ſäubern. Unter dieſem Geſichtspunkte 
Keuia⸗Station; Peters und kannte Perſonlichkeit. Seine erſte Gemahlin, die iſt die vorgeſtern kundgemachte Penſionirung des 

Prinzeſſin de la Ciſterna, gehörte von ihrer Kommandauten der Donaudiviſion Pavlovic und 


Serbien. 
Belgrad, 23. Jannar. (Voſſ. Ztg.) Nach⸗ 


vember. geſund abgereist, paſſirten che Kampf Mutter her zur Familie der Herzoge und Grafen des Kommandanten des Donauinfanterie ⸗Regi⸗ 


Maſſai⸗Land, jetzt bereits weit über Baringo 
1 


inaus.“ 
os andere Telegramm, von Hanſing u. Ko. 
in Sauſibar am 1 1 8 Uhr 55 Minuten 
Morgens, aufgegeben, lautet: 2 755 
e „Borchert krank Lamu, franzöſiſche Miſſio⸗ 
nare melden Peters Ukamba.“ . 
Das Land Ukamba liegt ſüdlich vom Kenia⸗ 
gebirge, zwiſchen dieſem und dem Sabalifluſſe. 
Die obigen Telegramme beſtätigen, daß. Peters 
und v. Tiedemann am Leben ſind, aber ſie ſtehen 
bezüglich des jetzigen Aufenthalts der Beiden 
nicht nur unter ſich, ſondern auch mit der zuletzt 
telegraphiſch gemeldeten, Nachricht in Wider⸗ 
ſpruch, daß Peters in Sabaki eingetroffen ſei, 
wo er Proviant oder Waaren erwarte. Gewiß- 
heit über die Lage der Expedition kann man erſt 
durch weitere von Peters ſelbſt herrührende Nach- 
richten erwarten 2 
— Seine Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen fol⸗ 
gende Auszeichnungen zu verleihen, und zwar: 
die Schwerter zum koͤniplichen Kronenorden dritter 
Klaſſe und den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 


Klaſſe mit Schwertern: dem Chef in der oſt⸗ 
afrikaniſchen Schutztruppe, Premierlieuteuant a. D. 
Krenzler, früher im 1. würtembergiſchen 
Feld⸗Artillerie Regiment Nr. 13, dem Chef in 
der Schutztruppe, Sekonde vientenant der Re⸗ 
ſerve des Jufanterie⸗Regiments Prinz Louis Fer⸗ 
dinand von Preußen (2. magdeburgiſchen) Nr. 27, 
Freiherrn v. Eberſtein, dem Chef in der Schutz⸗ 
truppe, Sekonde⸗Lieutenant a. D. Schmidt, früher 
im Feld⸗Artillerie Regiment Prinz Auguft von 
Preußen (oſtpreußiſchen) Nr. 1, dem Geueral⸗ 
Vertreter der deulſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des 1. Garde; 
Feld Artillerie Regiments, Le Tauneut von St. 
Panl⸗Illaire, dem Chef in der abe 
Sekonde⸗Lieutenant a. D. en u an 5 
oſtpreußiſchen Jufanterie⸗Reniment 8 5 un 
dem Adjutanten in der d 1 a. 
meiſter der Reſerbe der Garde Kavallerie, Bu⸗ 
miller; den königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe mit Schwerten am weißen Bande mit 


von Merode. Sie b 


hierher. 
nicht mehr nach Belgien gekommen. 


wechſel. 


Großbritannien und Irland. 
London, 26. Januar. 


ekehrt. 

die Echwöche iſt aber noch nicht geſchwunden. 
Das Lokalverwaltungsamt 

den anſcheinend verrückten Gemeinde⸗ 

rath von Cork aufgelöſt. 

meldet, 


\ eſaß und hinterließ nach mentes Vanlitſch, ſowie die ſtrafweiſe Eutlaſſung 
ihrem Tode dem Herzog bedeutende Güter in des Majors Petrovitſch aufzufaſſen. Dieſe Maß⸗ 
Belgien, deren Verwaltung ihn zu häufigem nahmen ſind angeblich deshalb erfolgt, weil die 
Aufenthalt in Belgien veranlaßte. Er kam ſtets, Genannten an einer im hieſigen Offizierskaſino 
und namentlich in der erſten Zeit nach dem ohne Erlaubniß des Kriegsminiſters abgehaltenen 
Tode feiner Gemahlin, in ſtreugſtem Inkognito Offiziers ⸗Verſammlung theilgenommen hätten, 

Seit ſeiner zweiten Heirath war er in welcher beſchloſſen worden war, an die 
b gekommen Sein hier Stuptſchtina ein Geſuch zu richten um Zurück⸗ 
weilender Schwager, Prinz Viktor Bonaparte, nahme jener Verfügungen, durch welche den 
unterhielt zu ihm die beſten Beziehungen; zwi⸗ Offizieren 
ſchen beiden Prinzen beſtand ein reger Brief- wurden. Die wahre Urſache dieſer Ma 


Das radikale Par- ſehen genießen, namentlich Oberſtlieutenant Van⸗ 
lameutsmitglied Bradlaugh iſt vorgeſtern von litſch, der als der tapferſte Offizier Serbiens 
ſeiner Erhelungsreiſe nach Indien hierher zurück- gilt und ſich im Kr 
Seine Geſundheit erſcheint gekräftigt, außerordentlich auszeichnete. 


hat ſſteten Furcht geplagt, daß Konig Milan eines 
Er hielt, wie ge⸗ der radikalen Herrlichkeit ein Ende 


es für feine Pflicht, Paruell bei dem könnte. Daher kommt ihre Abneigung gegen das 
Ehebruchsprozeß, in den er verwickelt iſt, einen ſtehende Heer, und fo erklärt es ſich auch, daß V 


ge. siſſe Gehaltszulagen geſtrichen 
W \ regelung 
iſt wohl die, daß die erſtgenannten zwei Offiziere 
Anhänger und perſönliche Freunde König Milaus 


ſind, und ihrerſeits wieder im Heere viel An⸗ 


Kriege gegen die Bulgaren 
i h Die Radikalen, 
wenigſtens einige unter ihnen, find von der 


Tages mit Hülfe des Heeres zurückkehren und 
machen 


Vertrauensbeſchluß zuzuerkennen, und dabei deu ein geringfügiger Anlaß benützt wurde, um zwet 


In Sachen der bezahlten oder nicht bezahlten und noch in derſelben Nacht wurden die Gemaß⸗ 
Eſſenszeit für die Dockarbei er haben endlich regelten von ihrem Schickſale verſtändigt; kurz, 


Kardinal Manning und ) 

dem Exlordmayor Whitehead im vorigen 
tember das Schiedsgericht bildeten, ſich heute in 
der „Times“ vernehmen laſſen, und zwar leider 
in ſo flauen Wendungen, daß die Arbeiter daraus 
neuen Muth für ihre unberechtigten Forderungen 
ſchöpfen werden. Sie erklären ſich grundſätzlich 
mit dem Verdammungsurtheile Whileheads gegen 
die bezahlte Eſſenszeit einverſtanden. Indeſſen 
1) hätte im September niemand der Eſſenszeit⸗ 
frage irgend welche Aufmerkſamkeit gewidmet, in 
Anbetracht der Alles verſchlingenden Wichtigkeit 
des Lohnſtreites, und 2) ſei dieſe Frage verwickelt 
geweſen und habe nicht alle Docks und Werfte 
gleichmäßig betroffen, da die einen bezahlte 
Eſſenszeit bewilligten, andere nicht. Jedenfalls 
war es beſſer, die Lohnfrage allein zu löſen, als 
nichts zu thun zu einer Zeit, da 30 
Noth und Eutbehrung durchmachten. 


Sydney Burton, die mit nichts wurde unterlaſſen, um der S 


ache das 


Sep⸗ Auſehen eines unterdrückten Pronunziameuto zu 


geben. Die Radikalen treiben indeß ein gefähr⸗ 
liches Spiel, denn ſie mehren nur die . 
im Heere beſteheude Unzufriedenheit und tragen 
den Parteigeiſt in daſſelbe. Wenn König Milan 
wirklich die Pläne hegte, welche die Radikalen 
ihm zuſchreiben, könnten jene nicht beſſer ge⸗ 
fordert werden, als durch das Vorgehen der 
jetzigen Regierungspartei. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Jaunar. Die Uhr der Ja⸗ 
kobi Kirche muß wegen einer nothwendigen Re⸗ 
paratur für einige Zeit außer Thätigkeit geſetzt 
werden. 

— Am Freitag, den 31. Jannar, findet zum 


080. Köpfe Beneſiz unſeres beliebten Negiſſeurs und 
Wie man Baßbuffos Herrn Hedrich im Stadttheater die 


Wir glauben nun, daß die Erhöhung um 7 Pf. 
pro Stunde in Anbetracht der bereits erwähnten 
Theuerung eine ſehr „mäßige Forderung“ iſt. 
Zu den Akkordſätzen iſt noch zu bemerken, daß 
wir eine gleichmäßige Erhöhung nach dem alten 
Tarif nicht für möglich halten, weil einige Po⸗ 
ſitionen darin zu niedrig veranſchlagt waren. 
Die Arbeitszeit wird von uns ferner von Mor⸗ 
gens 6 bis Abends 6 Uhr gewünſcht und zwar 
ſoll / Stunde Frühſtücks⸗ und 2 Stunden 
Mittagspauſe gemacht werden. Die Ueberſtunden 
an den Wochen⸗ wie Sonntagen ſollen gänzlich 
fortfallen.“ 

Nach Verleſung dieſes Schreibens entwickelte 
ſich eine mehrſtündig; Diskuſſion, in welcher ſich 
die Meiſter mit einer Lohnerhöhung, aber unter 
anderen Bedingungen, einverſtanden erklären 
würden, dagegen werden ſie wohl weder auf eiue 
Verkürzung der Arbeitszeit noch mit einem Mi⸗ 
nimallohn von 18 Mark ſich einverſtanden er⸗ 


heit wurde eine Kommiſſion von 46 Tif 


reiflicher Ueberlegung in einer ſpäteren Ver⸗ 
ſammlung darüber Auſſchluß geben, unter wel⸗ 
chen Bedingungen die Meiſter auf den neuen 
Lohntarif eingehen können. Die Verſammlun 

die erſt nach 11 5 5 ihr Ende erreichte, ſchlo 
mit einem Hoch auf das edle Tiſchlerhandwerk 
und auf dein Obermeifter der Junung. 


Aus den Provinzen. 


Bütow, 27. Januar. Zur Feier des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers hatten heute die Häuſer 
der Stadt geflaggt. Die Feier wurde durch das 
Blaſen dreier Choräle vom Thurme der Eliſabeth⸗ 
Kirche eingeleitet. Vormittags fand Gottesdienſt 
ſtatt. Der Krieger ⸗Verem, die eingeladenen 
Ehrengäſte, ſowie die anderen Vereine traten 
"11 Uhr vor dem Vereinslokale an und mars 
ſchirten ohne Muſik nach der Kirche. Die Spitzen 
der Behörden hatten Nachmittags 2 Uhr ein Feſt⸗ 
eſſen im Steinhauer'ſchen Saale veranſtaltet. 
Der Krieger⸗Verein ſowie die eingeladenen anderen 
Vereine verſammelten ſich Abends 8 Uhr im 
Gerth'ſchen Saale zu einem gemüthlichen Zu⸗ 
ſammenſein, welches durch die ſeitens des Turn⸗ 
Vereins veranſtaltete theatraliſche Aufführung 
„Mit Gott für König und Vaterland“, ſowie 
durch patriotiſche Geſangsvorträge ſeitens des 
Männer ⸗Geſangvereins einen recht angenehmen 

erlauf nahm. — Die bereits früher abgeſteckte 


erſten Abſteckung wäre die Bahn ung 


Kilometer ſüdlich der Ortſchaft Gr. Pomeiske u 


liegen gekommen und hätten die Ortſchaften Gr 
und Kl. Pomeiske Nutzen durch die Bahn nich 


wir eine Erhöhung des Lohnes für 3 Be 


klären. Zur genauen Prüfung dieſer Angelegen 
ln 


efähr 14 


icht 
geh bt, zumal die nächſte Bahnſtation nur Bütow 


geweſen wäre. 5 8 
liegt zwiſchen beiden Ortſchaften und läuft vom 


nach Karthaus. Es iſt auch geplant, für di 
Ortſchaften eine beſondere Halteſtelle zu errichten. 
Somit wäre der lauge t 
wohner von Pomeiske in Erfüllung gegangen. 
(Stg. f. Hinterp.) 
* Daber, 27. Januar. Heute früh um 31, 
Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt durch 
die Allarmſigunale der freiwilligen Feuerwehr und 
durch die Töne der Feuerglocke aus dem 
eweckt. Sofort verbreitete ſich die Kunde, daß 
in der an der Chauſſeeſtraße belegenen Stärle⸗ 
und Dextrinfabrik Feuer ausgebrochen ſei In 
denkbar ſchuellſter Zeit war die freiwillige Feuer⸗ 


h : dem Chefarzt in der Schutz- ſieht, kann der Dockarbeiter dieſe Anfichten nur Aufführung der Cherubiniſck er „Der wehr mit ihren Geräthen zur Stelle, gleich dar⸗ 
eworden, als den Lehrern und Bere nd cher, GL ne 0. D. Dr. ch zu ſeinem Vortheile auslegen. Baſſerkräger⸗ alt Die Wil bier be 55 auch die kleine ſtädtiſche Spritze, welcher die 
lementarſchullehrern, ſowie den truppe, Al im 1. Garde⸗Artillerie-Regiment; Die feierliche Eröffnung der neuen Forth⸗ rühmten Oper klaſſiſchen Styls, welche ſich große alsbald folgte. Den Heerd des Brandes 


Geiſtlichen. Der preußiſche Etat hat in den 
letzten Jahren nahezu 30 Millionen Mark 
mehr an direkten oder indirekten Ausgaben für 


die vehrer und Geiſtlichen aufgenommen, und der 


neue Etat für 1890 —91 hat unter Anderen den 
onds zu Dienſtalterszulagen um weitere 400, 
Mark verſtärkt, mit Hülſe welcher Summe vom 
1. April 1890 ab den Lehrern und Lehrerinnen 
an Volkoſchulen der Regel nach in allen Orten 
mit weniger als 10,000 Einwohnern 
alterszulagen zu Theil werden ſollen. 


ft die Staatsregierung bemüht, auch fernerhin 
ie Verhältniſſe von Lehrern und Geiſtlichen zu 
bprilfen und ſoweit irgend möglich 


zu beſſern. 


ſtock, früher 


i truppe, Hocke und j ſow 
e e Ehrenzeichen: den Feldwebeln in 


Dienſt⸗ 
Trotzdem N 99205 
daben 9019 Männer, 


illtär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe: den 
e in der Schutztruppe, de la 
lich, dem Feldwebel in der 


Fremoire und x Uneroffizi 
. mann, und den Unteroffizieren 
Schutruppe, Pie g Mutter; ſowie 


S pe, Näter und Kay. 

ei ha He 1889 ſind in den 41 Kranken⸗ 
und Siechen Anſtalten des Johauniter⸗Ordens im 
Ganzen 9343 Perſouen (1887: 7997, 1888: 
385,929 ee (1887: 2 25 . 
irztlich behandelt und verpflegt worden; 
19 50 2519 Frauen und 878 


Brücke, über welche vorgeſtern die erſte Probe⸗ 


ebenſo durch ihre gediegene Muſik, wie durch 


bildete die ſogenannte Trockenſtube. Die erſten 


fahrt ſtattfand, iſt auf den 4. März feſtgeſetzt. ſeſſelnde Handlung auszeichnet, giebt ein ehrendes Angriffsarbeiten wurden durch die herrſchende 


Am Tage vorher trifft der Prinz von Wales mit Zeugniß für den Geſchmack des Benefizianten Finſterniß, 


ſeinem Sohne Georg und ſeinem Bruder, dem 
Herzog von Edinburg, in der ſchottiſchen Haupt⸗ 
ſtadt ein, fährt am nächſten Morgen um 11 Uhr 
mittels Sonderzuges hinüber und treibt zur Voll⸗ 
endung der Brücke am Nordende den letzten 
Bolzen ein. Die Geſammtlänge der Brücke be- 
trägt 8026 Fuß. 5 

London, 26. Januar. Die Verthei⸗ 


und wird gewiß das bedeutende Werk, welches 
eine lange Reihe von Jahren hier nicht gehört 
wurde, einen zahlreichen a finden, umſo⸗ 
mehr, als Herr Hedrich zu den beliebteſten Mit⸗ 
gliedern unſerer Oper gehört. Und fo werden 
hiermit alle Muſikfreunde auf dieſen ſeltenen 
Abend aufmerkſam gemacht. 


lung franzöſiſcher Orden an engliſche und Schiffsbauwerft, Aktien-Geſellſchaft vormals 


Unterthauen 


im Auſchluß an die franzöſiſche Möller und Holberg zu Grabow a. O, legte 


ſowie auch durch den dichten Qualm 
ſehr erſchwert. Anfangs führten vom See ber 
Fuhrwerke den Spritzen Waſſer zu, nachdem je⸗ 
doch die Fabrik⸗Dampfmaſchine angeheizt war, 
fand die Speiſung der Spritzen aus der Dampf⸗ 
pumpe ſtatt. Nach etwa 2½ſtündiger Arbeit war 


— Herr des Feuers und hatte glücklich die 
Hauptaufgabe gelöſt, welche darin beſtand, ein 
In der Stettiner Maſchinenbau⸗Anſtalt Vordri gen der Flammen in den mit Dextrin? 


vorräthen angehäuften Nebenraum zu verhindern. 
Bevor die Mannſchaften abrückten. wurden die⸗ 


erſehnte Wunſch der Be⸗ 


Schlafe 


Die fetzt abgeänderte Bahnlinie 
Gi 1 ab ziemlich parallel der Due: 2 


Er >“ 


2 


u 
* 
N 


* 


22 


3 


nen 


— 


tige 
cheinen, h 
kurreuten die Freude meines heimlichen Beſuches 


nr u a 
He 


2 9 at Ten 


ſelden warens ber Fabruverwaltung mit Kaffee 
15 freudiger begrüßt 
wurde, als ſie unter dem ſtarken Qualm, Sturm 


erfriſcht, was von jenen um 


und Regen tüchtig zu leiden gehabt hatten. — 
Feier des a 12 — Geburtstages Sr 


5 Magst des Kaiſers verſammelte ſich am Abend 


die freiwillige Feuerwehr im Lokale des Kame 


raden Koltermann, der Geſangverein „Germania“ 
im Lokale des Herrn Kohls. Der Kriegerverein 
t ſpäter eine nachträgliche Feier zu ver⸗ 


gebeuf 
iſtalten. 


— — 


Die gefährdete Ebſchaft. 


Humoreste. 
(Schluß.) 


Doch beruhigte ſie ſich bald auf meine 
Verſicherung, daß dieſe kleine Exe ution durchaus 
nothwendig ſei und den lieben erbſchleichenden 
g | in ihrem faulen Dahinleben 
nur höchſt geſund fein würde. Und als ſich nun 
großen Schmerz und 
Schrecken etwas erholt hatten, gelang es uns 
beiden bald, ſie wieder aus ihren Schlupfwinkeln 
Nochmals wurden ſie geſtreichelt, 


Geſchöpfen ſelbſt 


auch dieſe von ihrem 


hervorzulocken. 


mit Marzipan gefüttert und als ſie wieder 


ſämmilich ihre Augen erwartungsvoll auf mich 
gerichtet hielten, ihnen wiederum ein Kreuzeszeichen 
vorgemacht, dem ſogleich wieder blitzſchnell eine 
tüchtige Tracht Prügel folgte, ſo daß ſie abermals 
mit raſender Schnelligkeit ſich heulend in alle 


Winlel verkrochen. Hiermit die erſte Lektion be: 
endend, empfahl ich mich nun der guten, ſich jetzt 


halb krauklachenden Jeanette bis auf morgen und 


zufrieden mit meinem heutigen Tagewerk, ging ich 
nach Hauſe. a 

Am folgenden Tage, genau um dieſelbe Zeit, 
die Abweſeuheit meiner frommen Tante wieder 
gut beuutzend, wiederholte ich meinen Beſuch in 
1 ſtillen Klauſe. Die Katzen, die ein ſchlechtes 


ächtniß zu haben ſchienen und die geſtrige 


Lektion ſchon ganz vergeſſen hatten, hielten wieder, 
durch eine Leckerei geködert, ohne Argwohn ge⸗ 


duldig aus, bis ſie, nach einem ihnen deutlich 


vorgemachten Kleuzeszeichen, ihre gepfefferten 
Prügel wieder weg hatten. Sechs Tage laug 
führte ich fo täglich in Abweſenheit der Taue 
dieſe heitere Komodie mit ihren lieben Tiſch⸗ und 
Bettgenoſſen auf, bis dieſe endlich die Sache fo 
ar begriffen hatten, jo daß fie ſchon beim 

theben des Fingers es für rathſam hielten, 
ſchleuuigſt heulend das Weite zu ſuchen, urd ich 
nun die weitere Eutwickelung und Folgen dieſer 
Dreſſur getroſt der Zukunft überlaſſen konnte. 
Dieſes alles ſellte aber ſchneller kommen, als ich 
es zu hoffen gewagt. 

Es war am achten Tage nach meiner erſten 
Lektion, als Nachmittags gegen vier Uhr plötzlich 
ein ſehr ſchweres Gewitter reg das ſich mit 
unerhörter Gewalt über die Stadt entlud. 
Dieſes, ſowie der nachfolgende, langanhaltende 

latzregen ließen es mir rathſam er⸗ 
heute meinen lieben Erbſchaftskon⸗ 


zu erſparen; zumal die Tante es ihrerſeits ge⸗ 
wiß auch vorziehen würde, bei dem ſchrecklichen 
Unwetter den Beſuch der Kirche auszuſetzen. 

Nicht wenig aber wurde ich, als ich um 6 Uhr 
aus dem 3 nach Hauſe kam, durch die 
Mittheilung überraſcht, daß die Taute plötzlich 
ſehr unwohl geworden und dringend nach mir 
verlangt habe. Was mußte da paſſirt fein? 
Doch zu langem Nachdenken war jetzt keine Zeit; 
und in der unklarſten Gemüthsſtimmung machte 
ich mich ſchnell auf den Weg, mir während 
deſſelben die harmloſeſte, treuherzigſte Kondolenz⸗ 
miene präparirend. als ich bald die mir 
fo wohlbekannte Treppe, dieſes Mal nicht heimlich 
wie ein Dieb, emporſtieg, belehrte mich, ehe ich 
noch das Wohnzimmer der Tante erreicht, aus 
einem Nebengemach ein ſchnelles freundliches, von 
einem unterdrückten Lachen begleitetes Zunicken 
der Geſellſchafterin, daß weder das Unwohlſein 
der Tante ein bedenkliches ſei, noch auch font ich 
etwas unangenehmes zu befürchten habe. 


verblüfft durch dieſe Worte und tief be⸗ 
ſchämt durch ihre große Freundlichkeit, die ich ſo 
lunge hatte entbehren müſſen, wußte ich im erſten 
Augenblick kein Wort der in ſolchen Fällen üb⸗ 
en, beſcheidenen Abwehr zu finden und jetzt 

a die Abweſenheit ihrer ſämmtlichen Katzen 
bemerkend, brachte ich in der Verlegenheit nichts, 
als die ar Frage nach dem Aufenthalt 
und dem Befinden ihrer Lieblinge heraus. Doch 
beftig fiel ſie mir ſogleich in's Wort und mit 
bhaft erregter Stimme rief ſie: „Ach! rede um 
Gotteswillen nichts mehr von dieſen entſetzlichen 


Geſchöpfen! Das iſt es ja, warum ich Dich habe 


rufen laſſen, um Dir mein ſchweres Unrecht zu 
geſtehen. Du haſt mich vor dieſen Thieren ge⸗ 
warnt, haſt ſie richtig als verworfene Geſchöpfe 
erkannt; doch ich glaubte Dir nicht und hielt es 


x neidiſche, ſchändliche Verleumdung, rege 
es 


habe 


ging und Schlag auf Schlag das ganze Haus 
erſchütterte, da Ka 


Stuhle, alle Katzen, 
neben mir; und las 


als ich zu Ende war und zuletzt noch das Zeichen 
des Kreuzes machte, da fuhren die Thiere plötz⸗ 
lich mit lautem Geheul wild auseinander und 
ſich zitternd unter das Sopha. Ich 
Schreck über dieſe Erſcheinung faſt wie 
Be Wie? dachte ich, können denn dieſe 
hiere das heilige Zeichen nicht ertragen?! Um 
da ich die Hoffnung noch 
Schrecken des Gewitters, ein =. viel: 
urcht 

bücend, 

* und höchſt mißtrauiſch mich anblickend, 
ernd näher. ſt mit Widerwillen 

0 50 e den Schooß, 
ſtieichelte ihr den Kopf, und als fie nun wieder 
utraulich geworden, mich fragend anblickte, machte 
noch einmal ein Kreuzeszeichen vor ihren Augen. 
Da aber, o welch’ ſchreckliche Entdeckung! ſprang 
e mit lautem Geſchrei mir ſogleich in das Ge⸗ 
cht, über den Kopf hinweg, mir die Haube mit Band 


verkrochen 
war vor 


mich feſt zu überzeugen, 

gte, der > 
ei be fie zufällig fo plötzlich in heftige 
8 a ri die Lilli noch einmal 


am Fa 
ergriff ic ſie, hob ſie zu mir auf 


10 


keißend, und mit geſträubten Haaren verkroch ſeſſor N. P. Pariſi ein ebenſo einfaches wie un⸗ 
die dec lar unter K Kommode. Da hatte ich fehlbares Mittel. 
denn die furchtbare Ueberzeugung! 
überwälti 
Bert legen 


igte mich ſo ſehr, daß 
Serstiapfen wieber 


Bett mußte: doch 


... ERTRTEI 
7 . f 


Der Schreck 
ich ſogleich mein 
bekam und mich ins 
habe ich mich bald er⸗ 


behelligt werden!“ — Daß 


el derden ich mit dem harm 
loſeſten Schafsgeſicht 


von der Welt 


man ſich wohl leicht denken. 
Gott, daß Jeannette nicht mit zugegen war, denn 
ſonſt würde es mir doch wohl ſchwer geworden 
ſein, ein verrätheriſches Lächeln ganz zu uunter⸗ 
drücken — 


ſich von ſelber. Wir beide, Jeaunette und ich, 
wetteiferten nun, um die ſich ziemlich ſchuell von 
ihrem Anfall wieder erholende Tante durch aller: 
hand Aufmerkſamkeiten über den erſten Treu— 
nungsſchmerz von ihren Kazen leicht hinwegzu⸗ 
helfen; und jo wurde ich denn bald ein täglicher, 
gerngeſehener Gaſt in ihrem Hauſe. Allein ſchon 
nach drei Monaten brach ihr altes Aſthma wie⸗ 
der mit ſolcher Heftigkeit hervor, daß ſie ſchon 
nach achttägigem Krankeulager die ſchlechte, katzen⸗ 
behaftete Welt mit einer verbeſſerten Welt ver 
tauſchte. Doch hatte ſie noch zuletzt, als ich ihr 
meinen Entſchluß, Jeannette zu meiner lieben 
Frau zu machen, mittheilte, ihre herzlichſte 
Freude darüber; denn ſie hatte, leider erſt nach⸗ 
dem ſie ſich ihrer Katzen entledigt, das gute reine 
Herz des liebenswürdigen Mädchens kennen und 
beſſer würdigen gelernt, ſo daß ſie ihr ſogar ein 
hübſches Legat in ihrem Teſtament beſtimmte. 
Doch nun iſt alles hübſch beiſammen geblieben. 

Und nun zum Schluß: Als wir geſtern zu⸗ 
ſammen einen Spaziergang durch die Anlagen 
machten, ſahen wir daſelbſt ein allerliebſtes 
weißes junges Kätzchen, welches ſich und uns 
durch die drolligſten Spiele ergötzte. Es gefiel 
mir ſo ſehr, daß ich es ſogleich kauſen wollte, 
um meiner lieben Frau eine kleine Freude 
damit zu machen. Doch die wollte durchaus 
nichts davon wiſſen und meinte, ſie würde da⸗ 
durch nur ſtets mit Gewiſſensbiſſen an die armen 
ſechs Katzen der Tante erinnert werden, die wir 
ſo ſchändlich aus ihrem behaglichen Heim ver⸗ 
trieben. Ja, nun, ſage aber ſelbſt, konnten wir 
denn anders Handeln, und hat uns denn der Er⸗ 
folg nicht auch Recht gegeben? — Aber ſo ſind 
die Frauen, wie ich ſchon anfangs betonte: wirk⸗ 
lich unberechenbar. C. G Seb 


ebus. 
Wollmarkt. 


London, 28 Januar. Wollauktion. Er: 
öffnung. Das geſammte Augebot beträgt 283,000 
Ballen; heute ſtanden davon 5658 Ballen zum 
Verkauf. Die Auktion war gut beſucht, die Be⸗ 
theiligung blieb eine mäßige. Gegen die Schluß 
preiſe der letzten Auktion blieben auſtraliſche 
Wollen unverändert, Kapwolle war mitunter 
etwas ſchwächer. Das Ende der Auktion findet 
am 25. Februar ſtatt. 


Börfen: Berichte. 
Poſen, 29. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 51,50, do. loko ohne Faß 70er 32,00. 
— —— Liter. Feſt. — Wetter: 
ön. f = 


richt. 
Kornzucker exel., 88 Prozent 15,30, Nachprodukte 
excel 75° f. Rendem. 12,50. Feſt. ff. Brod⸗ 
raffinade 27,50, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Raffinade II. mit Faß 26,50. Gem. Melis 1. 
mit Faß 24,50. Ruhig. Rohzucker 1. Pro⸗ 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Februar 
— bez., 11,70 B., per März 11,95 bez., 
per B Ruhiger. 


böl 
66,60, per Oktober 57,80. 

mburg, 29. Januar, 12 Uhr 44 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sehn in 
Hamburg.) Kaffee » Termin -» Markt. 
Februar 84,25, März 84,25, September 83,00. 
Geſchäftslos. 

Hamburg, 29. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar —,—, per März 84,00, 
per Mai 83,50, per September 83,00. — 


Ruhig. 

Faberg, 29. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 11,72 ½ ver März 11,85, per Mai 12,10, 
per Inli 12,32 ½. Ruhig. 

Peſt, 29. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. 

„83 B. Hafer per Frühjahr 7,60 G., 7,65 
„11 B. 
12,00 G., 12,12 B. 


52,80, 

54,10. — Spiritus feit, 

34,70, per Februar 35,20, per März⸗April 36,20, 

per Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Bedeckt. 
Havre, 29. Januar, Vormittags 10 Uhr. 

(Telegramm der Hamburger 


cettes für geſtern. 


Havre, 29. Januar, Vormittags 10 Uhr 


average Santos per März 103,50, per 
102,75, per September 102,75. Behauptet 


Preiſe unverändert. — Wetter: Schön. 


Zufuhren: 
11,610, Hafer 60,380 Orts. 


57 Sh. 9 d. Flau. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Gegen den Bandwurm.) 


Man 


arg ſchmeckende weiße Fleiſch einer Kokos⸗ 
nu 


hoven, da die große Aufregung und der tiefe 
Schmerz über die ſchreckliche Erfahrung mich doch 
nicht lange ruhig liegen ließ. Die Katzen habe 
ich denn auch ſogleich aus dem Hauſe ſchaffen 
kaſſen und nie ſoll mir ein ſolch' heimtückiſches 
Geſchöpf wieder unter die Augen kommen! — 
Du wirſt nun alſo, mein lieber Heinrich, ſchloß 
ſie mit einem herzlichen Händedruck ihre, mich 
mit mit unſäglichem Entzücken erfüllende Mit⸗ 
theilung, bei Deinen zukünftigen und hoffeutlich 
recht häufigen Beſuchen nicht mehr von dieſen, 
Dir mit, ach fo vielem Recht! verhaßten Thieren 


dieſe 
Schreckeusgeſchichte theilnahmsvoll auhörte, kaun 
Ich dankte nur 


Uud ſomit wäre ich denn am Ende meiner 
Erbſchaftsgeſchichte; denn was nun folgte, ergiebt 


Magdeburg, 29. Jauuar. Zuderbe⸗ 
1 excl., von 92 Prozent 16,00. 


„ſrung des Feldzeugmeiſters Freiherrn von Kuhn 


Weizen loko feſt, per 
558 8,50 G., 8,52 B., per Herbſt 7,81 G., 


Neuer Mais per Frühjahr 5,09 G., 
Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 


Paris, 29. Jannar. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per Jannar 52,60, per Februar 
per März⸗Juni 53,60, per Mai⸗Auguſt 
per Januar 


Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
ch mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 14,000 Sack, Santos 8000 Sack, Res 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee lan 
ai 


London, 29. Januar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Getreide allgemein eher ſtetiger, 


Weizen 22,160, Gerſte 


Glasgow, 29. Januar, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Für alle 
furchtſamen Seelen, denen die Augſt vor dem 
wurm leine Ruhe läßt, empfiehlt Herr Pro⸗ 


genieße nur Morgens 
anſtatt des Frühſtückes die Milch und das wie den 3. 


= — — TIER 


auf dem vorgeſchriebenen Wege „rückt“, dann — 
hat man gar keinen. Herr Profeſſor Pariſi ent⸗ 
deckte übrigens die Wirkung der Kokosnuß auf 
einer Reiſe von Abeſſinien an ſich ſelbſt. Als er 
eines ſchönen Tages zum Frühſtück eine Kokos⸗ 
ung verzehrt hatte ging am folgeuden Morgen 
eine Tuenia inermis, d. i. Bandwurm, mit 
Kopf ab. 

— (Verrathen.) Hausſrau (Morgens in 
die Küche tretend): „Wiſſen Sie vielleicht, wann 
der Herr, mein Mann, nach Hauſe gekommen 
iſt?“ — Dienſtmädchen: „Nein, Madame, aber 
um 7 Uhr waren ſeine Stieſel noch warm.“ 

— (Neue Operation.) Dame: „Sit die 
Frau Baronin zu ſprechen?“ Diener: „Nein, 
ſoeben iſt der Arzt bei ihr.“ Dame: „Was! 
Doch nicht gefährlich?“ Diener: „O nein! Sie 
läßt ſich blos, glaube ich, die Hühneraugen 
plombiren.“ 

— Mann: „Gott, was für ſchmutzige Hälſe 
die Kinder haben!“ — Fran: „Beruhige Dich 
doch, ſie bekommen ja morgen alle einen reinen 
Kragen um!“ 


Felearavpbifche Depeſchen. 

Schweidnitz, 29. Jaunar. Der frühere 
laugjährige Landlagsabgeordnete für Frankenſtein⸗ 
Mülnſterberg, Scholtiſeibeſitzer Nitſche⸗Neualt⸗ 
mannsdorf, iſt geſtorben. 

Kiel, 29. Jaunar. Das Uebungsgeſchwader 
trifft Mitte April in Wilhelmshaſeu ein. 

Vremen, 29. Januar. Das 
Schiff „Hugo“, 1500 Tonnen, von Singapore 
nach Marſeille unterwegs, iſt in der Sunda⸗ 
Straße geſtraudet und total wrack geworden. 
Die Manunſchaft hat ſich, laut Meldung der 
„Wes Zta , gerettet, 

Lübeck, 29. Jannar Auf dem Gute Kalk⸗ 
berg bei Hetligenhafen zerſprang eine Dreſch⸗ 
maſchine; ein Arbeiter wurde getödtet, zwei 
ſchwer verwundet. 2 

Köln, 29. Januar. Die Höhe des Rhei⸗ 
ues beträgt hier 6,53 Meter, in Koblenz 5,55 
Meter und in Mannheim 5,68 Meter. Das 
Waſſer tit noch im Steigen. 

Kaſſel, 29. Januar. Die Fulda iſt Nachts 
abermals reißend. geſtiegen und oberhalb Kaſſels 
ausgebrochen; die Leiziger Vorſtadt iſt über⸗ 
ſchwemmt. 

Braunſchweig 29. Jannar. Der 20. or: 
deutliche Landtag des Herzogthums Beaun⸗ 
ſchweig wurde heute namens des Regenten durch 
den Miniſterpräſidenten Otto mit Verleſung der 
Thronrede eroſfuet. Dieſelbe giebt Sure der 
Theilnahme au dem Tode weilaud Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin Auguſta Ausdruck und betont, 
daß das Andenken an die unermüdliche Thätigkeit 
Ihrer Majeſtät auf dem Gebiete der Wohlthitig⸗ 
keit ſtets fortleben werde. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Throurede wird darauf hingewieſen, 
daß die überaus günſtige Geſtaltung der Finan⸗ 
zen des Landes nicht nur die bisherigen Steuer⸗ 
erleichterungen, Ueberweiſungen ꝛc. geſtatte, ſou⸗ 
dern auch eine Ermäßigung der Schulgelder in 
den Landgemeinden, die Ueberweiſung eines jähr⸗ 
lichen Zuſchuſſes an die Kreis⸗ und Kommunal⸗ 
verbände, die Ausführung verſchiedener Bau⸗ 
ten ze ermögliche. Endlich werden ieue Geſetz⸗ 
enutwürfe angekündigt, u. A. ſolche über die 
Krankeuverſicherung der land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter, über die Errichtung einer 
Handelskammer für das Herzogthum und über 
einen Normaletat für die Eymuaſiallehrer. — 
Nach der Wiederwahl des Abgeordueten von 
Veltheim zum Präſidenten wurde beſchloſſen, von 
einer Autwortadreſſe auf die Throurede abzu⸗ 


ſehen. 1 2 

Wien, 29. Janne. Der Kaiſer em⸗ 
pfing geſtern den Felvöifche f Gruſcha, 
welcher als Nachfolger des Erzbiſchofs Gau l 
bauer in dem Wiener Erzbisthume augefehen 
wird. 5 

Das 10. Artillerieregiment, deſſen Inhaber 
Krouprinz Rudolf war, ſowie der Direktious⸗ 
rath des vom Kronprinzen Rudolf begründeten 
Werkes: „Die öſterreichiſch ungariſche Monarchie 
in Wort und Bild“ legten heute Krönze am Sar⸗ 
kophage des Kronprinzen wieder. ze 
Wien, 29. mar. Die Reaktivi⸗ 


iſt bevorſtehend. f 

Wilen, 29. Jannar. Zwei anſtändig yes 
kleidete Männer überfielen hente früh den Kaſſirer 
der Dampfſchiffsagentur, Nußdorf, warfen dem 
ſelben Paprika in die Augen und ergriffen mit 
der Geldlade die Flucht. — Einem Angeſtellten 
der Firma A. S. Mautner Söhne wurde, als 
derſelbe während eines Geſchäftsgauges von einem 
Unwoehlſein befallen, von einem unbekannten 
Thäter die Geldtaſche mit 36,700 Gulde 
entwendet. e 

Peſt, 29. Januar. Dem Generalſekretär 
der ungariſchen Kreditbank, Dr. Ludwig von 
Takacd, wurde die Firmazeichnung per Prokura 
ertheill. 

Prag, 29. Jannar. Die Buſchtehrader 
Bahn erhohte den Braunkohlentarif im Inlande 
um 2 Kreuzer pro 100 Kilo. 5 

Paris, 28. Januar. Nach dem geſtrigen 
Boulangiſten⸗ Bankett wurden zwei 
Perſonen wegen Beleidigung der Wache und auf⸗ 
rühreriſcher Rufe verhaftet. 1 

Dem „Temps“ wird aus Kairo gemeldet, 
daß die Unterhandlungen zwiſchen dem franzoſt⸗ 
ſchen Vertreter und Riaz Paſcha über die Kon⸗ 
verſion der egyptiſchen Schuld noch fortdauerten. 
Die von Zeitungen gebrachten Mittheilungen über 
die vorausſichtliche Zuſtimmung Fraukreichs ent⸗ 
ſprächen nicht der Wirklichkeit. 

Paris, 29. Jannar. Der „Figaro“ erklärt 
das Ferubleiben der Prinzen Jerome und 
Viktor Napoleon von der Beerdigung des 
Herzogs von Aoſta mit Schwierigkeiten der Eti⸗ 
kette, welche ſich aus der Anweſeuheit der fremden 
Bevollmächtigten ergeben hätten. Da die Prinzen 
am itafieniichen Hofe keinen Rang einnehmen, 
hätte die Frage des Vortritts Schwierigkeiten 
verurſacht. 

Paris, 29. Januar. In dem geſtrigen 
Miniſterrath brach ein Zwieſpalt zwiſchen Rou⸗ 
vier und Conſtans aus. Erſterer wollte von der 
gerichtlichen Verfolgung der Verwaltungs⸗Mit⸗ 

lieder der „Société des métaux“ nichts wiſſen. 
ouſtans verlangte dieſelbe aufs dringendſte und 
erhielt auch Zuſtimmung. Um weiteren Zwie⸗ 
ſpalt zu vermeiden, reiſte Conſtans auf un⸗ 
8 Zeit auf ſeine Beſitzungen bei Tou⸗ 


uſe. 
Paris, 29. Januar. Eine mächtige Seiten⸗ 
mauer der Ruine St. Cloud iſt in der 
Nacht vom Sturm umgeſtürzt. i 
Bern, 29. Januar. Die Berner Regierung 
hat das anläßlich des Setzerſtreikes in der Stadt 
Bern am 7. d. M. eingeſetzte Platzkommando 
wieder aufgehoben. 
Bern, 29. Januar. t 
amtmann Baumer von Rheinfelden hat eine 
vom eidgenöſſiſchen Zuſtiz⸗ und Polizei⸗Departe⸗ 
ment an die aargauiſche Regierung gerichtete Zu⸗ 
ſchrift, betreffend die Wohlgemuth ⸗Affäre, datirt 
Mai 1889, in den Zeitungen veröffent⸗ 
licht; zugleich ließ Baumer ankündigen, er werde 


n 


und wenn dann dem fürchterlichen Wurm weitere bezügliche Aktenſtücke publiziren. Bundes⸗ 
ſeine Wohnung nicht verleidet wird und er nicht er 0 


Scherb hat nun die Regierung des 


anwalt 


Der bekannte Bezirke: 


Kantons Aargau erſucht, dem Baumer weitere 
Publikationen zu unterſagen; im Falle des Un 
gehorſams würde ſtrafrechtlich gegen Baumer 
eingeſchritten werden. Wie Baumer dazu kam, 
über eine an die anrganifche Regierung gerichtete 
Zuſchrift verfügen zu können, iſt bisher nicht auf⸗ 
geklärt. Nur die Bundesbehörden, denen die 
Wahrung der Jutereſſen der Eidgenoſſenſchaft 
nach Außen obliegt, waren befugt, die Veröſſent⸗ 
lichung von Aklenſtücken aus der Wohlgemuth⸗ 
Affäre anzuordnen. 

Brüff-l, 29. Jaunar. Die Madrider „Epoca“ 
erklärt, Spanien dürfe ſich nicht in den bri⸗ 
tiſch⸗portugieſiſchen Streit einmen⸗ 
gen; vor allen Dingen müßte erſt feſtzeſtellt 
werden, ob die Beſtimmungen der Kongo⸗Akte 
auf das Nyaſſa⸗Gebiet anwendbar wären. 

Von italieniſcher Seite wird erklärt, General 
Orero wäre auf eigene Fauſt vorgegangen und 
110 Regierung wäre über ſeine Pläne nicht unter⸗ 
richtet. 

Gladſtone und Hartington berufen durch 
Ruundſchreiben die Delegirten ihrer Partei für die 
Parlaments⸗Eröffnung zum 11. Fe⸗ 
bruar nach London. 

Die „Daily News“ wollen wiſſen, die großen 
britiſchen Flottenmanöver würden in 
dieſem Jahre im Mittelmeer ſtattfinden und ſich 
um Angriffe und Vertheidigung 
Gibraltars drehen. 

Daſſelbe Blatt verſichert, der Kontrakt wegen 


Bremer der neuen ruſſiſchen Anleihe ſei geſtern 


unterzeichnet worden; dieſelbe betrage indeſſen 
nicht 20, ſondern nur 14 Millionen und ſei 
einzig zum Einziehen alter Schatzſcheine beſtimmt. 

Die „Times“ kündigen an, die egyptiſche 
Regierung ſei nahe daran, ſich mit der franzöſi⸗ 
ſchen wegen der Konverſion zu einigen. 

Nom, 29. Jaunar. Die Anweſenheit deut⸗ 
ſcher Finanziers ſoll mit der Exrichtung einer 
Boden⸗Kreditbank und dem Abſchluß einer größeren 
Anleihe im Zuſammenhang ſtehen. g 

London, 29. Januar. Die Nachrichten aus 
Braſilien lauten andanernd ſehr wider⸗ 
ſpruchsvoll und theilweiſe höchſt beunruhigend. 
Es heißt, die Stellung der Regierung ſei erſchüt⸗ 
tert, General Fonſecas Sturz bevorſtehend, die 
Unzufriedenheit ſei allgemein und im Steigen 
begriffen, in Rio herrſche große Uuſicherheit, 
die Stadt ſei von Geſindel Überlaufen, die Ge: 
ſchäß e finden. \ 

London, 29. Januar. Nach einer Depefche 
aus Sauſtoar wunden geſtern die dort ankernden 
engliſchen Kriegsfchiife mit etwa 1000 Mann 
der Marine und des Trausporlkorps bemannt 


Sultans s 
Vukareſt, 29. Januar. Geſtern Abend fand 
im Patats des Konigs ein parlamentari⸗ 
ſches Diner ftatt, zu welchem 10 Einladun⸗ 
gen ergangen waren; unter den Geladenen be⸗ 
fanden ſich die Miniſter und die Bureans der 
beiden Kammern. 3 
Belgrad, 20. Januar. Der montenegri⸗ 
niſche Abgeſandee Gavro Vukovies iſt in 
der Nacht eingetroffen. 
Newyork, 29. Januar. Der Senat be⸗ 
ſchleß, auen Staaten der Union ſämmtliche wäh⸗ 
rend des großen Krieges gezahlten direkten 
Steuern zurückznerſtatten Vom April an werden 
alle Einwanderer in Regierungsdepots, wahr⸗ 
scheinlich auf Governos Island, im hieſigen Hafen 
gelandet werden, damit ſie vor nachtheiligen Ein⸗ 
flüſſen und Vebervortheilung bewahrt werden. 
Auf der Central⸗Pacifice⸗Bahn 


tief; trotz rieſiger Anſtrengungen liegen noch 
einige Züge unter dem Schuee begraben. 
Letzte Nachrichten. 1 

Verlin, 29. Jauuar. S. M. Kreuzerkor⸗ 
vette „Irene“, Kommandant Kapitän zur See 
Prinz Heinrich von Preußen, Königliche Hoheit, 
iſt am 29. Jaunar cr. in Port Said eingetroffen 
und beabſichtigt am 30. Januar nach Malta in 
See zu gehen. e 

Wien, 29. Januar. Im Auftrage Sr. 
Majestät des Kaiſer Wilhelm wurde heute ein 
Kranz am Sarge des Kronprinzen niedergelegt. 
Es wurden auch zahlreiche Kränze von verſchie⸗ 
denen Korporationen und Vereine am Sarge 
niedergelegt. ; 

Fiume, 29. Januar. Der Zuſtand des 
Grafen Andraſſy iſt wieder ungünſtiger. 

Peſt, 29. Jannar. Das Abgeordnetenhaus 
beſchloß morgen als am Jahrestage des Hin⸗ 
ſcheidens weiland Kronprinz Rudolſ's morgen 
keine Sitzung zu halten. 

Paris, 29. Jaunar An einer hente ſtatt⸗ 
gehabten Pleuar Verſammluug der Republikaner 
nahmen ungefähr 200 Perjonen, unter dem Vor⸗ 


ſich eintragen ſollten. 163 Perſonen ſchrieben 
ſich ein, ungefähr 50 weigerten ſich. Wer den 
Borig in den künftigen Verſammlungen führen 
ſollte, wurde nicht feſtgeſetzt. 5 

Paris, 29. Jannar. Der ehemalige frau⸗ 
zöſiſche Generalkonſul in Frankfurt a. M. der 
1870 Geſchäftsträger in Hamburg war, iſt ge⸗ 
ſtorben. 
Belgrad, 29. Janugr. Der montenegri⸗ 
niſche Vier des Aeußern, Vnkovie, iſt hier 
eingetroffen. 

Sofia, 29. Jauuar. Die „Agence Bal⸗ 
canique“ bezeichnet die Meldung des „Temps“, 
die bulgariſche Regierung beabſichtige zur voll⸗ 


ſtändigen Bezahlung der ruſſiſchen Okkupations⸗ 5 


begründet. Bulgarien verfügt hierzu über aus⸗ 
reichende Mittel. 
Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 28. Januar, ＋ 1,28 
Meter, bei Magdeburg, 28. Januar, + 3.05 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 28. Januar, 
3,40 Meter. — Oder bei Breslau, 28. Januar, 
Obervegel 5,31 Meter. Unterpegel 1.43 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau am 28. Januar -- 
3,39 Meter. Steigt, Eisgang. — Weichſel bei 
Thorn am 28. Januar 1.53 Meter, bei Ja⸗ 
wichoſt + 2,13 Meter. Eisgang. — Warthe 
bei Poſen, 28. Januar + 2,36 Meter. — 


Netze bei Uſch, 25. Jauuar, . 1,58 Meter. 
für Donnerftag, den 30. Janne 1800. 
unerſta „ Januar 

Etwas tälleres, theils eiteres, theils nebe⸗ 
liges oder wolkiges Wetter mit 
weſtlichen Winden ohne erhebliche 


mäßigen nord⸗ 


koſten eine neue Anleihe aufzunehmen als : 
2 


Mexican. Anteibe 6% 


Rum. St. UÜbl6% 


Eutin⸗vübeck 
Lubeck⸗Büchen 4% 


Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Niederſchl. Mark. 


Baltiſche Eil. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
40 


5., Tu 8. Ye 
Berl» Au, Lit. C. 4% 
Berl.⸗Wörl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Haumb. 


und manborirten darauf unter den Augen des Bel, 


reib. 9 
Celn- Mind.. Em. 4 

do. 7. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 


Saal bahn 
Gal. arl⸗-Ludw. g. 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 


Kronprinz⸗Rudolj 
in 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kaumme 


1874 gar. 
Oeſt. Erganzungs⸗ 

netz g 3% 
Oeſt. Fra 


liegt der Schnee ſtreckenweiſe vierzig Fuß miss Od 


Disch. Grunde fd. 
3. 7 = 3 > 1⁰⁰ A 
ich. Grund⸗Pfd. do. 

. ie we 100050 * Centro. 

Diſch. und- Pfd., 5 5 

3¼% 58,0 @ de. 86. Gl. 100 

102,00 00 8 


Pyp.⸗A.⸗B. 1. 
n e e 82 
10 0 b do. do. 6. (cz. 
EN do. do. din. Ser. 


Pomm. 2. (rz. 104% 
om, 1 (rf. 10, 4 
Br. B. Er. uukundb. 


Berliuersaſſenvex. 5½ 


Berlin, den du. Januar 185. 
Deutſche fonds, Pfand und Mentenbriefe. 
Schl. Stk. 


euiſche N.⸗Anl. 4% 107.40 
do %% 103,00 6 
2106,75 b 


R do. 
Pr. Gonſol. Ani 4% 
0 5 


do. do 
Preuß. St.⸗Ank. 


4% 101,0 8 
40 


0. do. 
Pr. Staatsſould. 3,5% 10,40 6 
Berl. Stadt⸗Tbl.3 % 101,75 8 


do. do. 8¹ 


do. 


im 
do. nene 3% 103,00 0 
Weſtpr. Pr.⸗O bl. 31 3% 100,75 00 
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Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
420 Von J. Miramar. 


„Du haſt Recht, ich gebe es zu,“ antwortete 
fie nach einigem Stillſchweigen. Es iſt augen 
ſcheinlich nur ein ſeltſames Spiel des Zufalls, 
denn es iſt kaum denkbar, daß der Italiener ein 
Bild Deines Vaters beſitzen und es zu dieſer 
Vorſtellung verwendet haben ſollte. rotzdem 
werde ich morgen den Priſtidigitateur auſſuchen 
und kein Opfer ſcheuen um von ihm das Geheim 
niß ſeines Mechanismus und die Art und Weiſe 
zu erfahren, wie er in den Beſitz dieſes Bildes 
gelaugt iſt.“ 

„Thun Sie das, Mama,“ ſagte Bertha, „und 
wenn es nicht zuviel verlangt iſt, fo geſtatten Sie 
mir, Sie zu begleiten.“ 

Frau von Liebermann verſprach es, fie fah 
darin die beſte Art, eine Unterredung zu be 
enden, welche ihr im höchſten Grade peinlich ge 


worden war. Ihrer Stieftochter eine gute 
Nacht wünſchend, verließ ſie das Zimmer. 
„Sie hat Recht, die Erſcheinung hatte Aehn⸗ 


lichkeit mit Guſtav,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt. 
„Sch habe mich unnöthig beunruhigt oder ſollte 
ſie mich irre führen? So oder ſo, es bleibt 
immer noch Grund genug zur Beunruhigung; 
dieſer Taſcheuſpieler weiß mehr, als für meine 
Sicherheit gut iſt.“ 

„Max iſt ermordet und meine Stieftochter hat 
die Hand dabei im Spiele gehabt!“ flüſterte 
Bertha. „Es waren ſeine Züge und die meines 
Vaters. Ader ich glaube nicht an ſeinen Tod; 
eine Stimme ruft mir zu: Er iſt gerettet, er iſt 


7. 


Berathungen. 

Während Frau von Liebermann die vorſtehende 
Unterredung mit ihrer Stieftochter hatte, fanden 
an zwei anderen Orten Berathungen ſtatt, 
welche auf den Gang unſerer Erzählung vom 
wichtigſten Einfluß ſind und die wir deshalb 
eine nach der anderu mitzutheilen haben. 

Heinrich Fahlteig hatte ſich wohl gehütet, an 
dem verhängnißvollen Abende die Bude des 
Preſtidigitateurs zu beſuchen, obgleich er ſonſt 
darin faſt ein täglicher Gaſt war und auch 
Lüdemann war ebenſo ſehr ſeiner Neigung, wie 
den Geboten der Klugheit folgend, bei einer 
guten Flaſche Wein in ſeinem Quartier ge 
blieben. Fahlteig war bei ihm und Beide 
warteten geſpaunt auf den Ausgang des Kom⸗ 
plottes. 8 

„Pique Acht gefiel mir heute gar nicht“ ber 
merkte Lüdemann, „er war ſchon betrunken, als 
er in die Vorſtellung ging.“ 

„Er gefällt mir überhaupt nicht mehr,“ ant⸗ 
wortete Heinrich, „ſeine Trunkſucht wird immer 
schlimmer und jetzt zeigt er ſich ſogar noch 
widerſpenſtig. Es wird ein Exempel an ihm 
ſtatuirt werden müſſen, falls er nicht nächſtens 
eine große Dummheit macht und deshalb zu 
Kreuze kriechen muß.“ R ER 

„Mir ſcheint, Du rechneſt auf ein Mißlingen 
des Tumultes in der Vorſtellung,“ ſagte Lüde⸗ 
mann N > 

„Offenherzig geſtanden, mir wäre es recht. 
Die Disziplin unſerer Leute lockert ſich, ich 
brauchte eine Gelegenheit. ihnen einmal wieder 
den Meiſter zu zeigen, und dazu iſt nichts ge⸗ 
eigneter als das Mißlingen eines Planes, der 
von ihnen und nicht von uns ausgegangen iſt. 


in Deiner Nähe, Du wirſt ihn wiederſeben ][ Was frage ich viel nach den paar geloenen und 


O Gott, mein Gott, laß mi 


altend hinzu und zwei große Thränen 


rannen laugſam ihre Wangen hinab. 


— . —— — — — —— — 


Zunahme d. Körpergew., verbeſſertes Aus., 
Forderung d. Appetits u. d Verdauung, das find 
d. unausbl. Erf. d regelm. Gebr. v. Franks Avenacla. 
Seine wohlth. Wirk. a. d. kranken od. geſchwächten Or: 
ganismus wird hauptſächl. durch ſeinen hohen Nährw., 
u. Leichtverdaulichk it u. nicht durch e. in ihm befindl. 
Heilkraft bed., desw. empf. ſich ſeine Anwend. nicht als 
Arznei, ſond als Speiſe. Und daß es dieſe im vor⸗ 
Heilh. Sinne d. Wortes, bew. die ihm in der Internat 
Ausſt. für Nährm. zu Köln zu Theil geword. Ausz. 
durch Zuerkenn. d. gold. Preismed. Wer ſich rationell 
ernähr., Verdan u. Darmthätigkeit ſtärken, 
die erregten Nerven beruh., verlorene Kräfte 
bereite er A e. Gericht v. Avenacia 
e 
kateſſenhdlg.; Emil Horn; A Mimme SE l denz 5 
O. Reimer, Falkenwalderſtr 5; u. an: 55 


Neubau 5 
des Hoſpitals St. Petri 
in Stettin. 


Die Ausführung der beim Neubau des Hoſpitals 
St. Petri hierſelbſt nothwendig werdenden Erdarbeiten 


177 A Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 


werden 
- Berfiegelte und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 
find bis zum Sonnabend, den 6. Februar er., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen, 
zu welcher Zeit — in Gegenwart der etwa er⸗ 


Stettin, den 23. Januar 1890. . 
Der Landes-Direkior der Provinz 
Pommern. 
gez. Dr. Freiherr von der Goltz. 


Kirchliche Anzeigen. 
; In der Schloßkirche: 1 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der 
Salriſtei: Herr Prediger Katter. 


Poſt ge hilfen⸗ 
* 5 8 . 


Schneider - Innung 


zu Grabow a. O. 

Da unſer Kollege der Schneidermeifter A. Mengel 
am 28. Januar geſtorben iſt, ſo findet die Beerdigung 
Freitag, den 31. Januar, Nachmittags um 2½ Uhr 
vom Sterbehauſe in Grabow, Frankeuſtraße 9 aus 
Matt. Abholung der Fahne um 2 Uhr beim Ober⸗ 
meiſter Th. Müller. um zahlreiches Erſcheinen 


wird gebeten. 
Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 
Kameraden der 
Artillerie. 


Die Geburtstagsfeier unſeres allverehrten Kaiſers 
2 am Sonnabend, den 1. Februar, Abend 
Uhr, im Weichen Saale (Birken⸗Allee 19) 
ſtatt. Billets vorher zu haben bei den Kam. Lad wig, 
Kronprinzenſtr 18, Senirmelgen, gr. Ritterſtr. 5, 
Nietsch, Bäckerberg 3a. Um zahlreiches und 
pünktliches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 
Gäſte können eingeführt werden. 
. — 


Stettiner Handwerker⸗Verein. 
ente. Donnerſtag, Abends 8 Uhr U. Domſir. 21: 


Vortrag des rn. Nentor Sielalf. 


Nichtmitgliedern ist die Theilnahme geſtattet 
Der Vorſtand. 


2 — —ů— — 
Gewerbliche Schuß gemeinſchaft. 
Die Mitglieder der Gewerbl. Schutgemein⸗ 

laat werden hiermit zu einer am Montag, den 3. Fe⸗ 
ar, Abends 8 Uhr, gr. Wollw. berftr. 19 ſtatt⸗ 
Fürdenden Generalverſammlung eingeladen. 
Tagesordnung: Rechnungslegung, geſchäftliche Mit⸗ 
Heilungen und Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. 
Dampfer „Ercellenz Stephan“ 


von Mittwoch, den 29. Januar, feine regelmäßigen 
rien über Greifenhagen, Gartz, Jiddichow, 
Nipperwieſe 


nach Schwedt 


wieder aufgenommen. Abfahrt von Stettin Nach⸗ 
Mittags 2 Uhr. a 


D r. Dipl. 


biser, u rec. B. Walden; 41 Princ«'s Square, |}/ıjähel. 4 10.50, 


Keunington kerk, London 8. 


beizufügen. 


Rob. Th. Schröder. Baukgeſchäft, Stettin. 
8 


kommen unter die 
ant noünftgften Falle aber fallen auf ane Geiell 


a nicht zu lauge ſilbernen Becken und Kannen; die Nebeubuhler 
auf dieſen Augenblick warten!“ fügte ſie, die 


aus dem Wege räumen, das iſt die Haupt⸗ 
ſache und das iſt leichter in ihrem Gaſthof be 
werkſtelligt.“ i 


„Die goldenen Schüſſeln und Kannen wären 
nach nicht zu verachten und noch weniger das 


baare Geld,“ meinte Lüdemann, „unfere Rolle 
als Doktoren iſt von morgen an hier ausgeſpielt 
und — 

Der bekannte Eulenſchrei unterbrach ihn, der 
aber diesmal in einem eigenthümlich klagenden 
Tone erklang. 

„Der Bucklige!“ rief Heinrich, „die Sache 
ſcheint ſchief gegangen zu ſein.“ 3 

Ohne ein Gegenſignal abzuwarten, öffnete 
Martin, der mit Katzenſchritten die Treppe hin 
aufgeſchlichen war, die Thür und trat ein. 

„Du bringſt nichts Gutes!“ rief ihm Lüde⸗ 
mann entgegen. 

Statt aller Autwort griff Martin nach der 
auf dem Tiſche ſtehenden Weinflaſche, goß ein 
Glas voll und leerte es. 

„Die Kehle iſt mir vom Laufen trocken ge⸗ 
worden,“ ſagte er, „und meine Geſchichte iſt 
nicht in zwei Worten abgethan.“ 8 

Er erzählte die Vorgänge in der Vorſtellung 
und daß er den Schmied und die beiden Andern 
nur mit großer Mühe nach der Scheune vor dem 
Thor gerettet habe. . 

„Es iſt ein Glück, daß ſie ſo verkleidet waren, 
daß Niemand in ihnen den Athleten, den Beſitzer 
des Wachofigurenkabinets und den Gehülfen der 
Doktoren erkannt hat, ſonſt würden ſie morgen 
noch von den Gendarmen gefaßt werden,“ fügte 
er hinzu. - 

„Wenn fie morgen wieder in ihren Buden 
erſcheinen,“ rief Faylteig, „das hängt aber von 
den Umſtänden ab. Wir müſſen noch heute 
Nacht mit dem Italiener und feiner Sippſchaſt 
zu Ende kommen. Meinſt Du nicht auch, Sa 


lomo ?“ f ” 
Wer fo viel von uns weiß 


„Ohne Zweifel. iel von 2 
und es zur Schau ſtellt, wie dieſer Taſchen, 
ſpieler und ſein Page, der darf keine Stunde 


mehr leben, wenn wir es bindern konnen.“ 


„Gut,“ ſagte Pique Aß, „machen wir uns be⸗ 


reit. Du gebit nach der Scheune,“ wandte er 
ſich zu dem Buckligen, und holſt die drei Geſellen 
herbei. Pique⸗Acht wird feinen Ranſch ausge 
ſchlafen haben, iſt dies nicht der Fall, ſo begießt 


n 


Kat Sen ı BT Sr a o nd u a a Zu Zu * 


* 


Du ihn ſo lauge mit eiskaltem Waſſer, bis er denn es lag ihm Alles daran, die Böſewichter in 
nüchtern iſt.“ dem Glauben zu erhalten, ihr Mordplan ſei ge 
„Befiehl ihnen, ſofort nach dem „Rothen lungen und Niemand mehr vorhanden, der gleich 
Ochſen“ zu kommen, wo der Taſchenſpieler mit ihnen nach dem Schatze forſche. 
feinen Leuten wohnt. Ich habe ſeit zwei Tagen] Erſt als Max außer aller Gefabr war, verließ 
dort in der erſten Etage Zimmer gemiethet und er ihn und ging zunächſt nach Fürſtenwalde, um 
gehe jetzt mit Pique⸗Konig dahin. Bringe die der alten Frau perſönlich die Sachlage mitzu⸗ 
Drei zu mir, ſie ſollen aber nicht zur Hausthür theilen und Marie dem Geneſenden zur Pflege 
hineingehen, ſondern über die an den Kirchhoff und Geſellſchaft zuzuſenden, während er die Be⸗ 
ſtoßende Mauer ſteigen und ſich über den Hoff wegungen des Kartenſpiels von Neuem beobachtete, 
die Hintertreppe hinauſſchleichen. Das Uebrige f und ſich bereit hielt, im gegebenen Augenblicke 
wird ſich finden. auf den Kampfplatz zu treten 
Haſt Du dies beſorgt, ſo benachrichtigſt Du] Dieſer Augenblick ſchien ihm gekommen, als 
die Wahrſagerin, ſich in der Nähe zu halten undſdie Bande nach Weſtphalen aufbrach, wo aller 
kommſt ſelbſt, um Schildwache zu ſtehen. Halt Wahrſcheinlichkeit nach der Schatz verborgen jein 
Du mich verſtanden?“ mußte. Jetzt galt es, ihnen im Geheimen und 
„Ja, Balbos.“ offentlich entgegenzutreten und um ſie zunächſt auf 
„Gut, marſch fort mit Dir.“ gleichem Boden anzugreifen, hatte ſich Sylvio in 
In der Bude des Italieners ſaßen, ſobald der einen Preſtidigitateur verwandelt und feine Bude 
Vorhang gefallen war und die Menge ſich ver: nebenan den ihrigen aufgeſchlagen. 
laufen hatte, drei Perſonen ebenfalls in ernſter „Mir iſt ordentlich wohl“ ſagte Wallmann, 
Berathung zuſammen: Yuige Franconi oder Dr.] „daß die offenen Feindſeligkeiten wieder begonnen 
Sylvio, wie wir ihn neunen wollen, der Kaſſirer] haben, das Laoiren war zu peinlich für mich.“ 
und Orgelſpieler, der Niemand anders als Max! „Und dennoch wünſche ich, daß Sie dem Schau⸗ 
Wallmann war, und der Page. plate des Kampfes diesmal fern bleiben, mein 
Der veſer hat läugſt errathen, daß Wallmann Freund“, verſetzte Sylvio. 
durch die Dazwiſchenkunft ſeines Freundes, des] „Wie, ich ſollte Sie allein der Gefahr aus⸗ 
Zauberers, dem Tode in den Fluthen entrijien ſetzen!“ fuhr Max auf. 
werden war. Die Aufregung, der Schmerz und! Sylvio lächelte. „Die Geſahr iſt nicht groß, 
Zorn über den Verluſt des fo mübſam er Imeiı Freund; ich weiß, daß der heutige Tumult 
rungenen Täfelchens und endlich das kalte Bad in der Vorſtellung nur ein Vorſpiel deſſen war, 
batten aber auf die Geſundheit des jungen] was uns berorſteht, man plant einen Ueberfall 
Mannes einen ſehr nachtbeiligen Einfluß geübt in unſerm Quartier Fahlteig bat im „Rothen 
Er war in eine ſchwere Krankheit verfallen und] Ochſen“ Zimmer gemiethet, er will uns nahe 
hatte es nur der Geſchicklichkeit ſeines Errettershjein. Nach dem heutigen Vorfall wird man nicht 
zu verdanken, daß er mit dem Leben davonkam. länger zögern, wir konnen uns auf heute Nach! 
Es währte jedoch mehrere Monate, ehe er voll- gefaßt machen und ich habe die Gendarmen be 
ſtändig genas. reits benachrichtigt.“ 
Syloio batte den Kranken an einen ſicheren „Warum aber in den Gaſthof zurückkehren?“ 
Ort gebracht und war, fo lange er in Gefahr f fragte Urban. 5 
ſchwebte, nicht nur fein Arzt, ſondern auch fein; „Weil wir nur jo die Uebelthäter in eine Fall 
einziger Wärter geweſen. So weh es ihm that, locken konnen. Urban wird mit mir kommen, Si 
die 5 in Ungewißyeit über ur rg bleiben aber hier, mein Freund.“ 
ihres Sohnes zu laſſen, hatte er doch ſelbſt der 5 
blinden Frau keine Nachricht von ihm gegeben. Gortſetzung folgt) 


|  Schlessireiheit-held-Lofterie | 


Hierzu empfehlen Segen sofortige Baar zahlung Originalloose wie Antheile an N lieferbar sofert bei Erscheinen. 


Gleichzeitig empfehlen, 


g hi 
Original-Loose I. Klasse zu M. 61. M. 


Antheil- launse . isse 


4 5 

32. M. 16. M. 8. 
2 716 "aa 
zu M. 21.20 10.30 5.30 2.20 1.35 


— ̃ — Ar - 
Die Erneuerungshbeträge sind fir alle Klassen dieselben. 


Br 
Porti-Ersparn ss halber Antheil-Vol!-Loose gi tig für alle 5 Klassen. 
1 


Preis der Voll-Lanse 


II. 106.— 


. 
B. i Gewinnen za len die im Voraus bezahlte Einlage zurück 
* 8 —-õ³ WER 


1 
86 


6.75 350. 


Ya 
DB 26.50 13.25 


Die Bestellungen der Loose weiden der R äne des Einganges nach berücksichti_t. Die Loose kommen sofort nach Erscheinen zum Versandt. 
ger Jeder Bestell ng, welche nur durch Posta weisu g erbitten, sind für jede Liste 20 Pf. u. für Porto 10 Ef. (fur Euschreiben 20 Pf ta beizufügen. 


Metzer Dombau-Feidsl.otteric. Hauptzewinne: 50 O00 ik: etc. Naar. 


Ziehung: 13.—14. Februar er. Originalleose a 3 M. 15 Pf. 


Oscar Bräuer & Co., 


. einen ————— 


Filialdirektion: 


Anhaltstrasse 14. 


e 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung 
verurtheilt werden. 


Dieſe Verſicherung wird von den 


obigen Satzes. 


lichen Vertretern des Vereins gerne gratis a 


. Original: Preiſen ohne Aufgeld 


Voll Loos und Ants eile: 7½ 22 M., ½ 
106 M., ½ 53 M, ½ 45 M, 15 26½ M., 
½/10 25 M., ½ 12 ½ M., / 7½ M., Yo 


3 M. 


Preis 2 Mark 


monatlich 3.50. Statuten 


E. Wenger 


Arlgemeiner Deutsch Wersicherung- Werein 


Ind 875. 
Ber! in. e eee 9 — 


Stantsobheraufsieht. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Di keit der Hausbeſitzer die pekuniären Nachtheile, 
Daß e zr S ne m 9 . Perſonen von einem körperlichen! 
Be a Eee ee ne tue | 
in neuerer Zeit a wei ’ gr „ Das? 
zur Zahlung bedeutender Eutſchädigungsſummen an Beſchädigte F 
Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haſtpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Slultsgart. 


Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine augelegentlichſt empfohlen: x 
fie it mit kaum nennenswerten Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 


. 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 5 5 
Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


2 Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!1 f 
Proſpekte En Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direltion als jäunnt- 
egeben. N : a 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


„Wenn zwei ſich uur gut find.“ 


Neueſte Geſchichte 
von Nataly von 


Eſchſttuth 


erſcheint ſoeben 
in Schorers Familienblatt. 


Probenummern in jeder Buchhandlung. 
ECC 


Zur Aufga 


itali 1 von ca. 700,000 
Mitglieder Haupttreffer im 7 400 4 
den 


Stuttgart. 


Generaldirektion: 


Uhlandstrasse 5. 


rperlichen Unfall offen oder 


t 


Für Porto und Gewinnliſte find pro Klaſſe 30 


eee eee. 


vierteljährlich. 


een ! 
macht ſich die bayriſche Serienloos⸗Geſell⸗ 
eat für ihre Mitglieder in der Setz be⸗ 


A zur Vertheilung, im 
ca. 1 Jahresbeitrag 42.—, 


2 Cie. in München, Oeuſraße 13. | 


Fernsprech-Anschluss ; 


D. Jassmann, 


welche dadurch entſtehen können, 
he dadurch > 


10 Stck. 30 Mk. ½ Auth. 1.75 Mk. 10 Stck. 16 Mk, Porto u. Liste 25 Pf. extra 


Bankgeschäft. Berlin W., Lelpzigerstrasse 103. 


Ami J, 7295. Tersrmn-a res: Lotieriebräu T. Berlin, 


11 Neifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche ¼ breit in guten Waare Meter 30 Pfg. 
Dowtas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſowere Qualitäten, in balden Stücken 
De 2 a 5,00, 6,00, 7.00 uud 7,50. 
Heunforee, Bezügenbreite . . . .» Meter 75 Pfg. 
Dowlas, Lafenbreite . » - » - Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 M 80 Pfg.) 
Demmaſt⸗Handtücher & bret, 2 E. lang, Dtz. 6 M. 
Damenhemden, . en e 1 M. 25 


do. mit Beſatz 1 M. 50 Pfg.) 


Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
Feſte Preiſe. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
i Anerkannte Vorzüge a 
Ax 1% mer“ Prompte, verlässliche, 
® 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, halti st. 
Bitlorwasse 3 
; Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten S axlehne 15 1 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob Bi > 
Ukterwasser. 


Etiqueite und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.* 


milde Wirkung. 
Baxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwusser ist in den Minerahrasser- Depots und Apotheken erhältlich 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


2 


Bäckerei Ausſtellung 


Juternat'onale 
Nahrungsmittel o Ausſtellung arne 1000, e 
Köln 1889. Ehren diplom Volksernährung 
i 5 A fl ö 
Ehrendirlom mit Stern Erſter Staatspreis el Kain 180, 
i (hödjite Auszeichnung) (höchſte Auszeichnung). Goldene Medailke. 
das beſte, billigſte und teichteft verdaulichſte Sreiſefett zum Braten, 


Backen und Schmalzen; hober Fettgehalt, ſvarſamſter Verbrauch, monatelange Halt 
barkeit. Preis a Pfund Mk. 0,65 frei Haus. 

Wir warnen vor geringwerthigen Nachahmungen und bitten auf unſer 
Schutzmarke zu achten. 


Mannheimer Kokosnußbutter⸗Fabrik. 
P. Müller & Söhne. 
Hauptniederlage: IL. Riedel, 
Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. 


Bezug nehmend, offerire genannte Butter ü 


reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er⸗ Auf vorſtehende Annonce 
bei de ien⸗ 1 3 N 
be dcn andi geben Mien. 1/5 bie 4 ½ Ro.-Büchfen, fowie in Kübeln und Fäſern von 12 ½ Ko. ab. — 
Ihen Monat eine Prämiengiehung, | größeren Abnahmen gewähre entſprechenden Rabatt. i 


Hochachtungsvoll 


I. Riedel. 


EEE TEE, — — r EE ² HIST HITLER 


Haushaltun chule für rener näherer Stände zu Hirsengarten 1 

gss 0 bei Coepenlek- Berlin! Schneidern, Weissu., Patzm., 

Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 3 
Johanna Just. 


Im verfloſſenen Jahre wurden 460 Kurgäſte aufgenommen. An dem hier bisher üblichen. einfachen, 
milden Heilverfahren wurde auch in dieſem Jahre feſtgehalten und zwar wieder mit ſichtlich autem Erfolge 
Erſchöpft und verſtimmten Gemüthes traf Mancher hier ein, der nach einigen Wochen oder Monaten weſentlich 
gekräftigt und mit friſchem Lebensmuthe Stuer verließ. Gute Reſultate wurden vorzugsweiſe erzielt bei Ver⸗ 
dauungsleiden, Blutarmuth, allgemeiner Schwäche, Hypochondrie, Hyſterie, Aſthma, Rückenmarksaffektionen, 
Morphiumſucht, Lungenkatarrh, Gicht u. Rheumatismus. — Augenblicklich find 18 Kurgäſte hier. — Nächſte 
Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorhin. — Proſpekte gratis. 


©. Bardey, Dirigent der hiesigen Waſſerheilauſtalt. 


chloßfreiheits⸗Geldlotterie. 


117 2 1. Klaſſe ½ 1 ; 7 
Original-Looſe zu Mark 60,— 30,.— 15, — 7.50 
Ernenerungspreis der Originalloofe für 2. und 3. Klaſſe iſt je 20,.— 10,— 2,50 
do. do. für 4. Klaſſe iſt 36,— 18,— 4,50 
do. ’ do. 1 dae u iſt y 3 4 1 
N Klaſſe 2 1 8 16 32 
Antht il⸗Lo 0 ſe zu Mark 20,80 10,40 5,20 260 1,30 
*Die Erneuerungsbeträge dieſer Antheil Looſe find für alle Klaſſen dieſelben. m 
Preis der Voll⸗Looſe (gültig für fünf Klaſſen) 
71 7 . E 1b 
zu Mark 104,— 13,— 6,50 3,25 2,65 
BEE Beitellungen, welche per Poſtauweiſung erbitte, werden der Keihe nach berückſichtigt. 
Gustav nude, Bankgeſchäſt, Wittenberg, Bez. Halle, 
(Inhaber: Otto Schroedter) Colleaienſtraße 5, Kirchplatz 16. 


15 ww zur 2 
Der Wäſcheſchoͤner. 
unübertroffen und für immer Unübertrefflich it Martin's Patent: 
Waſchmaſchine, gen. der Wäſcheſchoner. 
ſtatt der bis jetzt hauptſächlich bekann'en Walk⸗ und Hammer Maſchinen. 


Die Maſchine wäſcht klar und rein. erſetzt je nach Größe 6—20 
2 y Wäſcherinnen, iſt ſpielend leicht zu handhaben, ſchließt Reparaturen aus und 
d keine Waſchmethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. 
5 a — Mull, Tüll ꝛc. leiden abſolut nicht beim Waſchen. 

M N Jene 1 

N 

N 

* 


52.— 


26.— 


Fabrikpreiſe. 
Nr. I. 20 Hemden aſſend 60 Mk. 
3 5 . 
C 


e.. Guse, gr. Wollweberſtr. 25. 
Zeugniß. 


. „ Auch wollte ich erſt durch mehrmaligen Gebrauch die Maſchine gründlich kennen lernen, 
bevor ich mein endgültiges Urtheil über dieſelbe abgäbe Nachdem dies nun geſchehen, lautet beſagtes Urtheil 
dahin, daßß alles über die Maſchine Geſagte gerechtfertigt iſt, daß die Maſchine in Wirklichkeit alle die 
Vortheile bietet, die ihr nachgerühmt werden. Sie greift die Wäſche nicht an, iſt ein Zeiterſparer 
und macht die Hälfte der ſonſt nothwendigen Arbeitskräfte überfliſſſig. Ich habe daher Veraulaſſung genommen, 
meinen Bekannten in der Nähe und in der Ferne die Maſchine auf das Wärmſte zu empfehlen. 

Eſſershauſen bei Weilburg. Hochachtungsvoll 

Frau Pfarrer Bindewald, 


Erlaubnißſechreiben. 


Herrn R. Guse, Stettin. 

In Erwiederung Ihrer w. Zuſchrift v. 14. d. Mts. theile ich Ihnen mit, daß, obſchon ich es ſonſt 
nicht liebe, mit meinem Namen vor die Oeffentlichkeit zu treten, ich es Ihnen in dem Bewußtſein, ein gutes 
Werk damit zu fördern, gerne geſtatte, mein auf voller Wahrheit baſirendes Urtheil über die Martin'ſche 
Waſchmaſchine zu veröffentlichen. Hochachtungsvoll 

Den 17. Januar 1890. Frau Pfarrer Asinde wald, 
jetzt zu Dexbach, Kreis Biedenkopf, Heſſen⸗Naſſau. 


netto comptant. 


Am Orte wird zur Ervrobung die Maſchine gegen den Betrag von 1.5 WK. ausgeliehen. 
ALL eee 


0 u in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzuld’s „Nervenplät-ehen““ — Cinchona⸗ 


Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Beämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 Mark in den Apotheken. 
» — 4 
f * gr ar hieſige Petz beet 7961 —= «p 
nden gute Penſion Stettin, Preußiſcheſtraße r D i i 
1 Treppe, bei Kiesow. K Vorzualiche 1 
Koch- u. Speife-Schoholaden 


Frau Paſtor Bernhard, Kückenmühle, ertheilt 
— ___ von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Familien Anzeigen. Deutſche Sehokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutfcher Kaka p Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig an rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn 
Hoflieftranten Sr Mal. des Königs, 
- Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Ilamann. 5 


Geſtern Abend 9½ Uhr entſchlief nach kurzem, 8 
ſchweren Leiden mein lieber Gatte, unſer treuer 
Vater, Schwiegervater und Onkel, der 


Schiffskapitän 


Gustav Radmann 
im 60. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ueckermünde, den 29. Januar 1890. 


0 Sg Ein ns rn — a 0 Ay ne 7 ir ai 
agen). — Herrn o Danneh reifswald). — 2 

Eine Tochter: Herrn Dr. Kuthe (Berlin). — Herrn tt 9 5 AS 8 
Richter (Groß⸗Podel). — Herrn F. Schultz (Swantow). Sit Mer CE nl 
Hern 9. Holften (Emden). gr. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


Sterbefälle: Herr Carl Arndt (Cammin). — Frau heleihet i eſchäfts . — : 
Emilie Winter (Charlottenburg). — Herr Johann 4 en 2 1 e gegen ee 


Beilke (Coblenz). — Frau Henriette Braſch, geb Rieger 0 
(Straftund). 2 Herr Brig Päplow (Stralund) — Waaren⸗Artikel 


n zZ — e oui 7 1 
bel Ave (Stralfund). — Herr Louis Rogge] jeder Branche, Gold und Silber, Juwelen 
3 m hen Uhren, Wäſche und Kleidungsſtücke ıc. 
Ni Haushaltung it au empfehlen unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion mit 


Die Kartoffelküche. der geſetzl. Zinsberechnung: 


Enthaltend eg. 300 Kartoffel- Kochrezepte. über 30 Mark 1 Pf. pro Mart u. Monat. 


Von C. Kümicher. 10. Aufl. Preis 1% 22 . 
In Stettin bei Franz Wittenhagen, Brel teſtraße 7. Gebrüder Solms. 
Die beiten Geſichtspuder zur am ; 


find 


Leichner’s 
Fettpuder 


und 
Leichner's Hermelinpuder. 


Dieſe berühmten Fabrikate werden in den höch⸗ 
ſten Kreiſen und von den erſten Künſtlerinnen mit 
J Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht ein 

jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften uns 
ſichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene 
Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben 
in der Fabrik: Berlin, Schützenſtraße 31 und 
in allen Parfumerien Nur ächt in verſchloſſenen 
Doſen, auf deren Boden Firma und Schutzmarke 
eingeprägt iſt. Man verlange ſtets: 

Leichner's 8 

Fr » Parfum.⸗Chemiker 

* L. Leichner. l. belg. . 


der Lx port-Ote. 
‚für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, en 
bei gleicher Güte bedeutend billigar &% 
als französischer. I 


N : 
Man verlange gtots Fiaschen-Etiquettes mit unterer Firma. 0% 
Director Verkehr uur mit Wieder rerkzufern. 


Dampf und 
Waſſerheizungen 


ſür Gewächshäuſer, Wohn⸗ und Geſchäftsräume werden 
unter Garantie beſter Ausführung augefertigt durch 


E. Schmidt, 
Pladriuſtr. 7. 


Weitaus zahlreichste und höchste 
Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kalser-Medallle. 


C. D. Magirus 


ULM a. Donau. 
Fabrik für 
Löschmaschinen, 
Haus- und Garten-Spritzen. 


Mechanische Teuerlei tern. 
Steig- und 


Rettungsgeräthe. 
Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtupgs-Mittel eto. 
Beste Ausführung, Billigste Preise, 
N Bezug aus Erster Hand. m 
illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


Kölner Masken-Fabrik 


Bernhard Richter, 


Köln a. R a., Neuwarkt 19, 
versendet neuesten illusirirten 
Katalog franko. gratis. 

Sämmtliche Fastnachtsurtikel. 
Aeusserste Fabrik preise. 
Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 

Man verlange Fastnach sl'ste. 


Ein Poſten Erbsſtrauch 


in billig zu verkaufen. F. Nee. Frauenthor 1, 


Syitem der rotirenden Trommel“ 


1025 56009 61.109 40 316 87 468 70 85 567 724] 3@142 254 (500) 316 61 74 406 644 (1500) 797 
25 59159 69 342 64 (500) 85 414 562 611 7081940 31084 393 481 516 646 66 812 20 32111 209 
5 38122 297 (500) 427 77 529 46 86 634 94 (300) 99 317 21 85 443 627 47 82 896 996 42052 
5000) 753 808 987 59038 43 461 573 697 764879242 77 371 447 (500) 655 77 800 34092 131 87 
80082 132 51 230 69 402 53 511 636 54 739 74571 97 626 (300) 43 768 862 965 94 33059 142 
31012 55 80 139 225 29 (500) 85 335 421 38 84 (500) 203 78 334 465 78 601 11 53 764 66 880 
167 724 89 854 922 68288 451 615 789 822 36050 66 106 204 369 98 446 85 (30009 543 
(3000) 63307 33 765 (3000) 843 972 61018 12645 63 90 657 (1500) 700 9 836 84 967 
37 76 286 401 504 790 (300) 887 89 (500) 96732004 182 382 464 623 66 84 (500) 780 88 95 
3518) 164 275 345 552 55 82 605 28 86041 66946 92 (300) 38016 20 65 (500) 87 169 231 752 
13 93 (15000) 221 61 501 52 87 617 43 763 896 | 320 (3000) 39086 118 63 96 211 12 308 434 
9 901 13 2000 92 117 251 567 618 48 816 84 (1500) 73 602 41 762 809 985 (3000) 
906 88110 46 243 376 (500) 427 55 94 545 636 400091 270 307 25 4300) 407 (1500) 654 64 
94 814 69004 108 435 695 863 763 835 (300) 974 (505) 414007 151 53 213 528 
200074 185 216 373 467 509 18 692 734 800 999 729 65 959 42044 82 114 (500) 44 367 445 569 
71340 413 46 (96 900 41 22027 292 714 37 43/629 84 848 43082 (500) 140 211 309 35 488 616 
352 939 68 23069 302 77 516 79 90 640 66 736792 (300) 895 44045 70 316 69 76 83 435 60 
579 83 94094 167 348 476 957 (5000) 25036 68661 912 (500) 45063 82 (300) 249 52 333 (500) 
137 287 392 477 629 53 54 70 758 82 505 28051054 463 64 524 703 833 68 46082 104 355 81 435 
(500) 66 72 102 7 243 360 409 13 (1500) 86 5181589 626 979 (500) 42198 324 474 505 705 (500) 
4 655 727 811 996 22011 31 197 247 597 76432 866 48181 95 331 433 88 98 506 (300) 28 44 
305 15 36 926 281069 460 82 712 34 965 85676 (500) 824 31 76 (3000) 98 49066 71 142 84 
28043 46 85 112 87 275 403 26 (1500) 77 807 [87 372 597 652 65 67 816 79 91 907 17 57 
80030 44 184 315 462 579 602 22 722 44 989] 30028 49 118 290 342 (500) 49 71 608 71 (500) 
32078 90 128 80 266 (10000) 72 304 8 65 40192 708 10 811 35 (1500) 8361 463 531 41 673 
0 565 (300) 643 775 82117 43 572 745 77 99992 715 34 (500) 96 899 988 32010 37 136 59 
33002 172 430 39 70 (3000) 663 815 84016 169215 352 402 31 52 533 47 52 88 607 917 33037 
443 56 764 79 80 820 58 904 25 85078 183 22667 90 126 (300) 52 310 91 440 68 519 38 83 633 
36 350 69 483 533 810 74 971 88068 105 (1500) | (500) 741 830 54007 130 74 95 98 391 94 412 
1 (300) 266 491 766 99 82019 90 173 95 234515 764 77 820 45 919 34 55195 302 11 (300) 
8 326 (300) 569 633 703 911 41 88083 (300) 15 70 451 526 697 843 (500) 964 90 58198 
6 135 230 63 650 921 74 89041 143 282 462 73| (1500) 263 302 12 510 (500) 33 (3000) 622 882 
606 45 76 (500) 887 987 967 82109 55 234 81 309 437 38 637 69 (500) 
90051 55 106 13 207 23 60 97 329 430 (300) | 755 812 57 908 90 58135 50 86 318 401 984 
69 568 87 642 877 96 937 91083 92 191 331 585 59052 91 148 76 235 75 348 86 610 711 44 
688 889 916 66 91 92051 447 537 625 935 83 97] 89294 506 (300) 707 35 61370 537 806 919 
93034 45 135 278 79 333 420 760 891 932 6172 62009 75 190 (1500) 212 51 15 486 518 73 


Hemdentuche 
83 em breit, vorzüglich in Haltbarkeit 
das Stuck 5,00, 6,00 u. 7,50 Mk., 


Hannöversche Hausleinen 


für Leib: und Bettwäſche, beſtes Fabrikat, 

Laaken aus beſtem Leinen ohne Nath 
Stück 1,80 Mk., 

Laaken aus beſtem Betttuch ohne Nath 
Stick 1,50 Mk., 

Drells fur Unterbetten, eine Breite 
Elle 50 Pf., 

Inletts in neueſten Muſtern, 

Damen- Hemden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 M., 

Damen-Hemden mit Beſatz 
Stück 1,25 Ml., 

Oberhemden, Kragen, Manschetten, 

Chemisetts aus beitem Leinen zu billig- 


ten Preiſen. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 
eee eee 
DA N 2 
Zur Ball⸗Saiſon 


* 
empfehle meine 2 


2 (3000) 94056 104 17 86 228 58 85 548 724 5390 95 (1500) 660 79 812 21 48 83064 94 100 30 
* Vi toria ürtel 58 885 55009 98 (3000) 134 331 564 845 9287278 314 77 631 861 97 84007 451 90 581 628 20 
88 ic agürtel, 367 465 (500) 503 87 791 92168 364 72 522 50 838 902 98 8002 50 284 85 (500) 382 525 77 
a V 8 ii te 1 706 802 916 23 38 98094 110 68 81 398 437 62768 808 89 928 62 600) 66047 88 213 (500) 56 
Venusguür 7 2 531 636 89093 129 38 269 (300) 426 601 60345 84 579 91 938 82060 237 61 363 68 496 633 
88 6 i naürt.l 736 824 (5000) (1500) 709 17 37 88805 507 33 (300) 782 93 
x tazi ugürt l. . 23350 1 (3000) 215 313 402516 739 62 acht 41 @0002 208 80 88 Sf 18 548 024 747 897 
Dr - 233 58 71 308 410 12 550 605 88 (3000) 784 910 
* IR. firassma Nn, . (300) 202105 293 385 476 N 989 795 905 20176 383 483 533 925 69 88 24061 120 26 99 
2 Schul jenſtraße 9 03 40 103383 439 78 92 (5000) 510 687 919 37394 495 521 71 612 27 47 61 703(300)8%6 982 8903000 
+ je . . 104211 (300) 19 42 71 84 (3000 579 669 71122046 105 757920231 73 416 8551629619 766 72 827 


975 23115 81 499 506 54 606 44 70124047 298,303 
25 452 604 36 935130 78 89 259 454 96 693 735 
93 882 918 96271 80 324 (1500) 51 414 17 508 
613 889 22034 45 117 228 309 408 500 99 618 67 
862 28042 132 45 93 298 74 76 334 625 69 717 
819 67 970 98147 68 361 83 416 (3000) 503 81 
600 894 
80710 120 80 284 304 409 516 603 4 87 876 
(3000) 81041 280 92 93 (500) 357 558 70 72 622 
26 87 803 988 82051 176 374 684 717 805 83169 
264 (300) 344 (1500) 99 437 600 819 970 81 97 
84095 253 87 341 77 469 (1500) 521 (1500) 90 
636 811 835034 152 75 234 467 756 801 55 (500) 
945 84020 78 123 (3000) 229 312 29 37 435 48 
505 37 679 706 854 82077 374 440 99 554 (500 
638 54 813 14 24 46 (1500) 88042 44 200 52 5 
83 441 596 743 909 83022 21 56 289 310 448 
546 601 848 94 
90173 395 449 571 630 748 40 829 87 91096 
250 426 31 648 95 735 (1500) 872 79 (1500) 
92073 156 93 309 462 80 503 (500) 611 75 
93075 164 65 69 90 257 759 913 47 (3000) 
94106 241 926 93161 (3000) 70 243 65 553 58 
610 77 99 726 36 58 (500) 901 98006 260 70 
(3000) 359 (3000) 433 42 76 526 712 54 891 910 
42 97115 89 281 360 91 541 77 (500) 754 (500) 
821 912 32 50 (500) 98003 122 287 493 526 
(300) 782 989 85169 238 56 345 428 (3000) 642 
839 78 
100006 8 78 229 363 66 415 52 72 600 16 20 
885 101078 143 76 333 500 18 80 668 81 738 65 
98 825 47 974 102182 512 41 53 495 1083117 
218 317 (3000) 87 535 661 709 949 104053 84 
(3000) 254 454 (1500) 88 551 604 811 34105042 
71 185 517 56 601 70 93 716 835 982 106078 
172 304 440 45 559 77 652 56 700 869 966 
103090 445 561 (1500) 96 621 763 86 815 50 
3000) 963 99 108162 289 454 (500) 90 716 891 
500) 409133 (500) 222 75 89 348 459 (300) 
602 15 39 54 71 704 74 813 62 950 54 . 
110078 (3000) 98 138 371 78482 751 SS 111011 
166 80 297 334 41 96 465 808 24 62 970 81 87 
112045 153 343 434 76 547 643 (300) 75 794 802 
52 113087 178 269 (300) 412 675 778 813 32 65 
905 36 114071 (300) 101 12 86 96 436 71 661 
822 115146 216 354 401 534 688 716 56 (300 
61 825 39 959 (1500) 116135 90 323 79 540 87 
84 97 112001 133 416 69 77 619 736 925 148024 
150 86 503 683 50 70 62 853 80 94 955 149086 
173 231 57 (3000) 482 (1500) 557 652 880 
4200000 133 234 324 27 481 650 (1500) 88 874 
1090 27 44 46 57 60 484135 224 495 572 623 55 
122014 55 135 330 75 428 597 631 742 300) 929 
123285 533 73 623 734 (500) 42 (10000) 59 84 
59 84 801 81 978 79 (3000) 18407 9 72 116 
298 445 817 128059 125 34 36 305 487 502 
128181 2 8 464 566 615 52 95 840 904 53 122081 
206 336 405 14 536 619 973 126177 681 709 57 
129693 218 22 73 371 (300) 465 554 605 56 
130190 442 71 581 684 707 978 99 181030 60 
10000) 62 (300) 100 27 206 88 316 781 863 977 
32055 85 139 241 83 338 (3000) 45 (500) 81 
458 (500) 61 69 609 33 712 855 (3000) 917(300) 
50 133017 48 (300) 66 155 257 356 450 637 41 
840 56 931 134111 13 24 38 636 774 800 98 989 
133015 141 56 271 77 313 36 42 452 516 (300) 
626 713 60 815 18 (3000) 81 (500) 138046 105 
39 247 48 526 42 (500) 62 63 64 755 936 41 83 
139233 77 396 440 572 99 606 69 77 (300) 827 
(500) 933 458102 21 281 328 418 37 70 93 530 
82 (500) 673 748 87 99 820 46 931 83 139079 
251 75 349 427 34 (500) 83 543 604 31 89 92 816 
140096 250 69 411 (500) 53 671 781 811 
141233 98 390 499 (1500) 500 44 97 640 734 
(300) 55 836 85 142052 105 14 219 (3000) 99 
(3000) 457 508 733 40 814 917 443049 119 85 
255 58 69 346 56 402 521 34 692 704 34 (500) 
69 444057 161 243 441 509 95 98 779 890 94 
145002 106 15 221 68 302 9 (500) 76 430 813 
500) 15 90 980 146265 315 46 586 616 70 
80055 759 883 924 147292 354 441 48 54 91 
694 (1500) 759 995 448064 132 45 60 279 519 
38 620 (300) 57 710 91 866 449132 91 218 25 
421 31 576 694 (3000) 761 86 842 73 989 
430048 52 65 231 340 59 427 503 (3000) 601 
(300) 37 99 818 945 61 84 434069 99 136 76 97 
274 75 79 308 401 507 676 (500) 919 42 152023 
345 432 43 522 48 50 767 183055 299 393 494 
704 821 (500) 81 904 154065 154 233 (500) 45 
58 313 89 579 86 600 730 (300) 31 985 158015 
50 (500) 189 285 393 456 76 518 600 98 910 63 
156247 337 404 82 702 58 951 132209 22 3 96 
315 59 435 552 771 78 98 820 41 990 (500) 
138089 113 42 98 (500) 354 420 607 32 37 764 
864 925 54 459197 272 78 368 469 641 768 880 
1690042 137 563 92 608 720 74 (300) 835 940 
79 181184 220 29 31 63 312 43 57 509 14 61 610 
44 795 949 182237 99 323 94 (1500) 421 94 421 
94 648 727 899 930 463173 94 564 898 990 
16 4069 84 96 263 441 758 163176 258 353_489 
601 742 879 905 2185 168030 165 214 57 82 
395 400 (300) 692 818 65 75 948 94 96 162019 
121 42 52 211 67 346 69 706 17 488031 35 93 
8 274 357 59 468 591 626 439075 245 
130148 673 (3000) 759 95 833 914 25 58 82 
121042 129 249 63 68 343 84 498 504 (1500) 610 
802 23 97 918 422033 198 202 40 60 (3000) 516 
844 94 915 123076 80 144 223 302 401 9 510 


eee eee 
Einen Rollwagen auf Federn, 


70 bis 100 Ctr. Tragkraft, lauft 
Meinrich Klä tz, Stettin, Speicherſtr. 9. 


Deckhengſte. 


Drei Stück We he kane Hengſte, 4 jährig, Brau⸗ 
ner, Fuchs, Rappe, ſtehen bei E 
8 R Mut., Laulwitz bei Berlin N. 


ve — 
Salz⸗Verkauf. 

Die vereinigt. Staßfurter Salzwerke ſuchen für 
Stettin u. Umgegend eine ſolvente, gut eingef. Firma 
für den Vertrieb an Händler, Schlächter, Bäcker 2c- 
Offerten unter „Salz“ nach Berlin, Poſtamt 29. 


u 
Kompagnon⸗Geſuch. 
Wegen vorgerſickten Alters des Inhabers einer in 
lebhaftem Betriebe befindlichen Eſengießerei und Ma⸗ 
ſchinenſabrik wird zur Leitung derſelben ein jüngerer 
Fachmann — Ingenieur — mit einigem Vermögen als 
Kompagnon geſucht. > = 
Gefl. Offerten unter N. PR. 77 an die Expedition 
der „Stettiner Zeitung”, Kirchplatz 3, erbeten. 


Clebe oder Volontair. 


Zum 1. April er. findet ein junger Mann behufs 
Erle nung der Landwirthſchaft gegen mäßige Penfion 
Unterkommen auf dem Rittergute Rötzenhagen B. bei 
Schlawe in Pomm. 


Eine Wirthſchaſterin 

in geſetzten Jahren ſucht zum 1. April eine möglichſt 
ſelbſtſtändige Stellung in einem läudl. oder ſtädt Haus⸗ 
halt. Gute Zeuaniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Angebote 
werd. an Albert Lettow, Stettin, Preußiſcheſtr. 17, erb. 


Kleltiner Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 36. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Zum 2. Male: 


In eiſerner Zeit. 
Benefiz Fir Herrn Nagler Eduard Hedrich: 
Der Waſſerträger. 


Ziehungs⸗Liſte i 
der 4. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 28. Jannar. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

80 87 183 300 5 19 469 (3000) 85 551 665 747 
66 815 910 45 4880 88 455 (500) 662 761 865 
903 25 2023 72 114 16 597 606 86 732 82 967 
3005 34 151 60 232 54 56 57 64 86 88 438 51 
606 14955 4098 141 258 85 377 437 73 649 59 
844 50 3116 (1500) 46 287 (500) 309 418 586 
992 (300) 060 1:8 (3000) 15 59 204 344 807 12 
916 25 52 2048 154 279 82 438 61 557 626 50 58 
86 721 805 (500) 17 89 923 8027 31 (300) 89 
(500) 215 307 57 404 34 94 846 96 (300) 932 38 
82 8098 154 376 96 486 594 606 49 (300) 742 
77 811 78 (1500) 951 75 29500) 273 595 77 

100048 8,308 495 (500) 575 89 (3090) 94 69027 75 62 407 884 887393 128033119 275 909 
720 36 815 (300) 44032 154 64 278.448 51 62 84179 98 979 825 (300) 940 77 424034 78 143 82 
(1500) 779 (500) 839 43 (300) 63 82 85 934 233 77 624 82 721 879 921 67 19042 167 220 
1500) 64 12288 317 550 (3000) 75 749 1300] 538 77 92 95 858 79 923 24 86 1261022 54 61 
111 202 347 71 435 43 74 511 63 699 816 (300) 276 411 668 790 953 222015 119 216 339 488 547 
97 905 9 24078 165 614 57 796 825 48023 85358 (500) 86 611 (1500) 34 55 752 932 49 (3000) 
86 95 404 17 973 85 4070 1300) 389 439 924252138 247 513 (3000) 16 40 765 810 485021 
(3000) 50 769 843 61 63. 42027 150 369 641 93522 150 215 342 400 558 78 644 63 706 1: 
18004 5 24 119 215 30 86 631 67 729 45 48 (300) (1500) 8 13 965 
67 729 45 48 (300) 67 835 974 49206 308 577 486188 50 318 60 490 (300) 571 75 662 723 
ä 8 8080 75 873 76 935 48458 137 67 235 38 498 717 19 87 

20019 40 18 203 397 477 88 * (1500) 92 182037 63 89 125 289 379 89 600 49 758 98 840 
112 23 76 357 95 645 755 890 ©2108 12 386 59 483000 27 31 311 467 97 517 84 91 (3000 
81 668 883 925 47 23126 37 85 210 85 315 10 35 75 813 47 976 184345303404 5 87200171 
698 732 914 ©8130 274 530 617 40 98 712 808 47 60 90 945 185225 (5000) 688 728 8 
(500) 912 71 25213 (500) 348,462 81 581 95488104 90 287 302 411 55580 93 676 836 82 
782 (300) 87 (1500) 803 35 905 50 28005 45 : 8 
185 236 67 547 54 75 617 41 740 838 67 937 50 
27002 76 87 248 58 77 459 88 (3000) 514 36 76 
770 871951 28284 86 415 29 635 47 969 81 
29083 177 238 40 (500) 69 88 299 346 69 415 
39 40 41 625 (300) 712 927 

20024 61 131 53 98 230 425 97 503 N 91 
788 931 34025 28 49 64 193 268 302 (500) 492 


869 913 57 108107 57 422 (500) 561 88 710 
106002 72 87 98 (300) 808 438 585 621 766 
102151 76 266 (500) 371 87 547 85 08060 249 
ER dh 
025 40 124 & 1 518 35 682 (15 
701 55 820 59 64 83 984 > 
110001 105 36 64 407 80 598 635 762 97 819 
36 965 141315 568 976 87 776 (300) 804 63 963 
142123 42 88 202 (3000) 41 432 77 505 38 71 
620 838 999 143012 286 436 42 76 82 92 528 82 
826 34 414131 405 22 50 571 610 818 66 99 
113019 147 85 459 501 624 84 772 980 426000 
138 203 63 332 543 726 887 (500) 991 112003 5 
42 156 401 21 635 82 731 841 927 118061 227 
41 67 313 57 484 500 (500) 4 (300) 46 92 726 
44 76 945 51 419256 (500) 316 89 428 614 25 
709 44 (300) 808 33 37 65 949 77 83 
120012 168 322 64 410 19 46 508 29 798 (300) 
124050 171 (300) 77 745 72 845 122277 88 384 
419 50 93 663 85 92 741 800 7 928 71 123021 
127 73 (1500) 212 50 329 (500) 68 86 524 25 37 
618 72 (500) 814 924 124030 248 83 87 324 457 
60 607 45 54 57 762 959 125023 44 75 367 543 
636 81 822 942 48 126064 176 257 355 493 526 
(300) 614 42 848 53 914 79 122054 101 72 85 
213 370 84 511 15 17 800 47 95 926 128017 
(3000) 83 208 59 360 84 493 507 88 663 85 770 
948 220042 69 129 (3000) 50 310 12 13 742 
130051 120 314 92 516 36 78 611 51 856 
131000 144 275 340 (500) 588 6 88 719 39 97 
132033 (300) 172 626 842 133101 85 220 96 432 
524 828 64 78 134281 75 94-539 617 (1500) 25 
29 783 818 (1500) 85 (1500) 936 233038 40 106 
90 335 775 436006 119 43 (1500) 74 287 523 
659 96 743 132213 555 755 (500) 807 438164 71 
74 93 295 436 546 61 675 724 837 139012 92 
155 224 42 436 40 44 67 572 739 826 914 50 77 
(1500) en 3 
440094 118 99 203 25 366 407 712 33 65 903 
61 70 141025 28 115 520 651 811 41 55 90 
142028 53 74 223 (300) 50 425 50 82 (1500) 
507 612 796 143060 99 251 96 371 725 51 801 
53 921 144018 229 72 375 554 (5000) 915 
185046 112 (1500) 66 359 730 912 (3000 
146040 114 59 90 367 407 (300) 16 73 572 (300 
601 48 706 69 805 59 90 993 442067 173 (3000 
236 419 531 923 59 83 148037 115 209 428 534 
757 68 809 51 71 4189023 37 76 137 248 442 46 


2.8 


712 13 89 860 70 74 134025 81 85 258 442 573 
644 739 155092 159 65 339 401 5 51 509 833 995 
156294 (3000) 441 556 64780 73951 71 94 (500) 
96 807 17 137074 203 35 422 503 86 668 746 
873 87 944 81 138125 232 75 350 407 11 47 49 
566 621 803 12 67 139314 439 68 85 (500) 89 
506 98 742 944 85 

161002 311 444 55 558 981 461055 64 122 43 
232 369 406 57 (300) 64 82 94 577 641 917 
16201 181 384 433 592 883 924 92 94 7483107 
315 427 44 641 77 (300) 718 91 861 (500) 80 
(500) 998 26402 (1500) 83 87 122 74 (500) 
237 333 38 72 580 601 702 67 (3000) 74 937 
38 98 465189 420 574 (300) 682 750 (300) 91 
3000) 827 900 50 486108 330 92 (1500) 458 
3000) 76 554 600 82 746 55 (3000) 76 88 881 
162037 411 767 833 59 468008 242 494 538 
1 89 638 827 930 62 169129 502 77 

170009 26 102 28 208 506 80 693 781 843 98 


918 (300) 41 182205 94 378 446 (300) 693 728 
66 816 907 35 288022 187 (500) 313 43 80 406 
591 860 84 486048 85 185 207 22 72 305 713 84 
97 801 915 16 36 

n Nachmittags⸗Ziehung. 

194 295 356 24 671 73 88 873 966 1284 317 59 
413 525 46 854 59 2054 386 550 642 65 936 
527 48 82 671 832 58 (3000) 98 (3000) 994 3077 218 321 406 47 93 94 523 47 651 721 30 
32057 58 135 46 76 490 507 58 851 973 33036 387 946 76 (300) 4038 48 175 84 220 363 594 
143 414 518 618 75 742 34091 381 500 633 849 644 73 739 64 987 5089 96 164 69 285 321 36 73 
917 33009 56 (3000) 67 (300) 68 316 62 (1500) 430 49 (1500) 571 800 14 59 944 6001 472 712 
433 570 620 33 96 710 15 887 (3000) 89 (3000) 900 21 814 74 (300) 81 914 70 92 2011 18 59 102 
99 3083 149 (3000) 226 52 356 667 69 754 804 (300) 99 208 394 802 33 78 508 51 75 630 67 
(3000) 920 32302 37 71 420 92 601 899 (300) 771 827 75 999 8246 407 (500) 50 (500) 63 
38147 206 306 418 38 524 77 81 619 (300) 761 (500) 72 654 756 803 19 92 916 26 (3000) 70 
39225 401 (3000) 75 513 (500) 627 35 38 833 8001 14 47 267 331 72 (300) 812 (1500) 904 
36 99 10005 251 72 541 76 97 849 926 32 44083 204 

40011 46 63 102 92 226 505 582 90 735 927379 422 703 800 918 93 12141 276 342 58 88 99 
48 62 41027 72 328 45 (300) 420 27 (300) 500527 (1500) 615 41 833 40 13235 48 97 (1500) 
6 (500) 14 790 42009 61 218 50 79 301 465 73320 26 405 45 604 32 44 88 710 16 39 58 831674 77 93 (3000) 725 35 71 73 809 55 902 424012 
96 590 714 47 48 819 31 43097 145 65 217 26 24130 615 83 757 879 (1500) 15058 185 361 nn 37 505 (500) 601 33 (300) 900 125139 250 


459 509 16 21 31 742 58 851 909 (500) 44013 553 65 89 617 811 993 4352 305 562 783 829 79 312 449 580 96 656 808 128106 67 220 43 
(300) 218 94 404 6 (3000) 7 821 45065 97 133910 (300) 31 22051 69 130 235 77 538 (300) 77 403 33 50 586 659 773 (500) 844 930 422175 231 
48 87 208 64 67 89 465 565 662 814 (500) 46081772 802 915 57 70 18018 45 159 208 51 69,382 46 78 617 716 977 128071 93 95 106 17 250 84 
186 231 305 73 412 (500) 540 64 632 50 711 39444 568 615 65 722 74 983 80 19165 71 282 320 341 445 93 95 96 502 31 622 40 91 785 919 
892 42063 81 160 358 519 657 68 764 98 939 62 625 66 922 179047 106 214 420 99 538 52 72 (1500) 894 
48234 72 341 50 484 603 28 70 92 720 38 847) 20127 54 98 251 98 330 93 486 595 672 99 778 949 56 
49115 237 (300) 70 (500) 320 532 691 779 860 (500) 841 99 (500) 912 69 21032 140 317 49 838 
801 (500) 916 68 68 909 22007 220 27 67 355 59 82 876 964 327 48 422 714 30 47 182090 96 153 324 406 
50131 45 205 34 76 426 (1500) 34 47 86 92 23029 79 122 229 314 62 770 996 24068 109 98 513 (300) 756 975 183180 91 237 371 481 588 
512 (1500) 622 745 817 975 51025 127 276 313291 366 435 531 652 703 40 960 67 25026 116 95 917 31 (300) 284045 114 16 208 456 77 87 
54 427 540 67 724 52063 (500) 92 279 398 50550 97 221 (3000) 64 488 770 856 963 28147 54 503 641 81 (500) 716 820 903 62 183019 185 
35 704 814 561 84 53111 242 78 95 420 554 67260 (3000) 428 37 809 46 903 10 22273 434 506288 388 527 42 600 51 718 845 973 188038 58 
82 747 834 911 70 (500) 78 54011 129 32 72 22831 (3000) 654 97 725 38 52 53 923 28011 (3000) 237 456 69 562 822 67 932 65 182077 203 52 813 
34 54 83 85 387 454 56 501 45 59 73 601 36 739255 63 373 411 90 599 (300) 29124 318 406 84616 188016 (300) 654 725 805 97 985 (3000) 
59 (300) 58037 110 42 366 76 470 579 81 760 550 75 611 753 54 59 69 84 979 


180085 95 339 45 96 424 30 964 184122 280 


159058 98 201 880 475 (3005 606 33 74 (500) 704 
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